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Denke an das Kind, das du mal warst.
Was hättest du dir manchmal von den 
Erwachsenen gewünscht? 3
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Lass dich inspirieren:

Von seiner Haltung!

Von seinem Werk!

Von seinem Umgang mit dem 
Schicksal!

Von seinen Gedanken und Zitaten: 
α!ƭƭŜ ¢ǊŅƴŜƴ ǎƛƴŘ ǎŀƭȊƛƎΣ 
wer das begreift, kann Kinder 
erziehen, wer das nicht begreift, 
ƪŀƴƴ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ŜǊȊƛŜƘŜƴΦά 
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Janusz Korczak: 
Der gekrönte Kinderrechte-König 
für die Kinder dieser Welt, 
die später empathische, mitfühlende 
und resiliente Erwachsene werden 
sollen.

theresia-friesinger.com



hƘƴŜ ²ŜǊǘŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ Χ

6



αWǳƴƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƘŀōŜƴ 
ihre eigenen Fragen, 
ihre eigenen Sorgen, 
Träume und Freuden, 
ihre eigenen 
jugendlichen Meinungen 
und ihre eigene junge 
Poesie.
Oft verbergen sie dies 
alles vor den 
Erwachsenen aus Scham,
aus Mangel an Vertrauen 
und aus Furcht, sich 
ƭŅŎƘŜǊƭƛŎƘ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦά 
Janusz Korczak
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Presencing bedeutet: 
Ein Gefühl für die Zukunft im Hier und 
Jetzt entwickeln. 

Wie willst du mit deiner allerbesten 
Vision von dir selbst im Hier und Jetzt in 
der Zukunft sein?

Stelle dir die Frage:
α²ŀǎ ƛǎǘ ƳŜƛƴŜ ƛƴƴŜǊŜ IŀƭǘǳƴƎΣ ǿŜƴƴ 
ƛŎƘ ŀƴ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ ŘŜƴƪŜΚά

Brauchen Kinder wirklich mehr 
Aufmerksamkeit oder sind nicht oft die 
Erwachsenen die Bedürftigen?

Spruch in einem Klassenzimmer auf 
den Malediven.
Spruch in einem Klassenzimmer auf 
den Malediven.
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Ist dein Fokus mehr auf der Positiv-Lupe oder mehr auf der Negativ-Lupe? 
Du als Erwachsener hast die Verantwortung, es zu drehen.
Ist dein Fokus mehr auf der Positiv-Lupe oder mehr auf der Negativ-Lupe? 
Du als Erwachsener hast die Verantwortung, es zu drehen.
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Wie muss ein Erwachsener sein?



Schau immer erst in meine Seele, 
bevor du mit mir schimpfst.

Wer sich selbst versteht, 
versteht auch Kinder und umgekehrt. 

Du kannst Kinder nicht verstehen und 
ihre Gefühle ablesen, 
wenn du dich selbst nicht verstehst 
ǳƴŘ ŘŜƛƴŜ DŜŦǸƘƭŜ αƭŜǎŜƴά ƪŀƴƴǎǘΦ
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Das Recht des Kindes auf Achtung

α5ŀǎ YƛƴŘ ƛǎǘ Ŝƛƴ ŜōŜƴǎƻ 
ǿŜǊǘǾƻƭƭŜǊ aŜƴǎŎƘ ǿƛŜ ǿƛǊΦά 
Janusz Korczak schreibt 1929 in eine kleine Broschüre 
Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭΥ α5ŀǎ wŜŎƘǘ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ ŀǳŦ !ŎƘǘǳƴƎά ŀǳŦ 
Seite 46 diesen damals neuen und einmaligen Satz.
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Film: Die Steine weinten ςFriedenspreis

archive.org/details/Janusz_Korczak_15min_de
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Meine Motivation

Janusz Korczak kenne ich seit meiner Ausbildung als Erzieherin ς
über 20 Jahre. In der Erzieherausbildung wie auch in meinem 
Studium wurde das Thema bedauerlicherweise nur marginal 
behandelt.

Jedoch erst zwei Fortbildungstage mit und von Prof. Ferdinand 
Klein im Jahre 2009 über das Leben und Wirken von Janusz Korczak 
haben mich in meinem Unterrichten neu geprägt und seine 
Gedanken sind mir seitdem allgegenwärtig und mitunter Anlass für 
die Gründung des Institutes für Empathie.



Ferdinand Klein und Korczak
Univ.-Prof.  Dr. Dr. et Prof. h.c. Ferdinand Klein  geb.  1934  war  Erzieher,  Lehrer,  Heil- und  
{ƻƴŘŜǊǇŅŘŀƎƻƎŜΦ 9Ǌ ƛǎǘ [ŜǊƴŜǊ ǳƴŘ ±ŜǊŜƘǊŜǊ Ǿƻƴ WΦ YƻǊŎȊŀƪ ǳƴŘ ȊǳƎƭŜƛŎƘ ƳŜƛƴ αƭŜōŜƴŘƛƎŜǎ ±ƻǊōƛƭŘΦ

Er ist ein Inklusionsdenker und Autor. Er wirkte an vielen Universitäten mitunter auch an der 
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg, Fakultät für Sonderpädagogik Reutlingen in Verbindung mit der 
Universität Tübingen.  

In seiner  langjährigen  praktischen  Tätigkeit  widmete er sich  besonders den Kindern im Säuglings- und  
Kleinkindalter. Er reflektierte in seiner Doktorarbeit seine praktische Tätigkeit. Im Zentrum seiner 
Pädagogik steht die Praxis. Er lernt bis heute von Kindern und von seinen Teilnehmern. 

Er verfasste 10 Monografien und über 500 Beiträge in Fachzeitschriften und Sammelwerken sowie 
Abhandlungen zu Inklusion und zur Implementierung der Korczak-Gedanken für Kindertagesstätten.

Seit seiner Emeritierung 1997 ist er Gastprofessor an der Comenius-Universität Bratislava (Slowakei) und 
seit 2005 an der Gusztáv-Bárczi-Fakultät für Heilpädagogik der Eötvös-Loránd-Universität Budapest 
(Ungarn). 

Die Budapester Universität würdigte sein wissenschaftliches Werk und sein Bemühen um den 
Ost-West-5ƛŀƭƻƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƭŜƛƘǳƴƎ ŘŜǎ ¢ƛǘŜƭǎ αDoctorŜǘ tǊƻŦŜǎǎƻǊ IƻƴƻǊƛǎ /ŀǳǎŀάΦ 

Klein, Ferdinand (1997): Janusz Korczak, Sein Leben für Kinder ςsein Beitrag für die Heilpädagogik, 
Bad Heilbrunn: Klinghardt Verlag.



Ferdinand Klein war selbst im KZ und er äußert sich wie folgt:

α5ŜƴƪŜƴΣ IŀƴŘŜƭƴ ǳƴŘ DŜǎǘŀƭǘ WŀƴǳǎȊ YƻǊŎȊŀƪǎ 
sind mir anspornend gegenwärtig, seit ich vor mehr als dreißig 
Jahren zum ersten Mal eine Zeile von ihm las und von seiner Arbeit, 
seinem Leben hörte. Er ist mit Kindern gleichberechtigt umgegangen 
und hat mit ihnen ihre Todesangst und ihren Tod geteilt. 

Es gibt eine Treue, die auf selbstverständliche Weise auch Lehre ist ς
dies von Korczak zu lernen, bin ich noch immer und wohl mein 
[ŜōŜƴ ƭŀƴƎ ŘŀōŜƛΦά
Klein 1997, S. 19.

Ferdinand Klein und Korczak



αYƻǊŎȊŀƪ ǎŜǘȊǘŜ ŀƭƭŜƛƴ 
durch seine Gegenwart 
ŘƛŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ŦǊŜƛΦά
Tamara Karren, Aussage eines Heimkindes

Andere können uns durch 
ƛƘǊŜƴ αƭƛŜōŜǾƻƭƭŜƴ .ƭƛŎƪά ǳƴŘ 
allein durch ihr Dasein segnen. 
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Lese die folgenden Zitate von Janusz Korczak 
und führe anschließend die Übung von Folie 30 durch.



α!ƭƭŜ ¢ǊŅƴŜƴ ǎƛƴŘ ǎŀƭȊƛƎΣ 
wer das begreift, 
kann Kinder erziehen, 
wer das nicht begreift, 
ƪŀƴƴ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ŜǊȊƛŜƘŜƴΦά 
Von Kindern und anderen Vorbildern, 
Janusz Korczak, [1979] S. 119.

Foto unbekannt
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α²ƛǊ ǎƻƭƭǘŜƴ !ŎƘǘǳƴƎ ƘŀōŜƴ 
vor den Geheimnissen 
und Schwankungen der 
schweren Arbeit des 
²ŀŎƘǎŜƴǎΦά 
Aus: Das Recht des Kindes auf Achtung, Janusz Korczak
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α9ƛƴŜǊ ŘŜǊ ǎŎƘƭƛƳƳǎǘŜƴ CŜƘƭŜǊ ōŜǎǘŜƘǘ 
darin anzunehmen, dass die Pädagogik 
eine Lehre ÜBER DAS KIND und nicht 
ŜƛƴŜ [ŜƘǊŜ «.9w 59b a9b{/I9b ǎŜƛΦά
Janusz Korczak, Versal nicht im Original.

Foto Art / Pic&Liftime
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Janusz Korczak hat jedes einzelne Kind geehrt.

Wer Kinder ehrt, erntet Ehre.









α²Ŝƴƴ ƧŜƳŀƴŘ Ŝǘǿŀǎ {ŎƘƭƛƳƳŜǎ ƎŜǘŀƴ ƘŀǘΣ 
vergibt man ihm am besten. 
Wenn er es aus Unwissen tat, 
dann weiß er es jetzt besser. 
Wenn er es absichtlich tat, 
wird er in Zukunft vorsichtiger sein ... 
Aber das Gericht muss die Schüchternen 
vor den Aggressiven schützen und die 
Gewissenhaften vor den Gleichgültigen und 
Faulen. Das Gericht ist nicht die Gerechtigkeit, 
aber es hat sie zu suchen. 
Das Gericht ist nicht die Wahrheit, 
ŀōŜǊ ŘƛŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ƛǎǘ ǎŜƛƴ ½ƛŜƭΦά 
Janusz Korczak



αaŀƴ ŘŀǊŦ ƴƛŜƳŀƭǎ Ǿƻƴ ¦ƴǾŜǊōŜǎǎŜǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴŘ ŘŀǾƻƴ ǎǇǊŜŎƘŜƴΣ Řŀǎǎ ŀǳǎ 
einem Kind nichts wird. lm Gegenteil, man soll nur von zeitweiligen 
Unzulänglichkeiten sprechen und davon, dass schon bald alles wieder gut 
wird, dass die Schwierigkeiten und Missverständnisse bald ausgeglichen 
ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ Řŀǎǎ ƛƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ŀƭƭŜǎ ǿƛŜŘŜǊ ƛƳ [ƻǘ ǎŜƛƴ ǿƛǊŘΦάJanusz Korczak

αaŀƴ ŘŀǊŦ ƴƛŜƳŀƭǎ Ǿƻƴ ¦ƴǾŜǊōŜǎǎŜǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴŘ ŘŀǾƻƴ ǎǇǊŜŎƘŜƴΣ Řŀǎǎ ŀǳǎ 
einem Kind nichts wird. lm Gegenteil, man soll nur von zeitweiligen 
Unzulänglichkeiten sprechen und davon, dass schon bald alles wieder gut 
wird, dass die Schwierigkeiten und Missverständnisse bald ausgeglichen 
ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ Řŀǎǎ ƛƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ŀƭƭŜǎ ǿƛŜŘŜǊ ƛƳ [ƻǘ ǎŜƛƴ ǿƛǊŘΦάJanusz Korczak



αYƛƴŘŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ŜǊǎǘ 
Menschen, sie sind es bereits, 
ja sie sind Menschen und 
keine Puppen; man kann an 
ihren Verstand appellieren, 
sie antworten uns, sprechen 
wir zu ihren Herzen, fühlen 
ǎƛŜ ǳƴǎΦά 
Janusz Korczak





© Bettina A. Müller

αLŎƘ ōƛƴ Ŝƛƴ 
Schmetterling, 
trunken vor Leben. 
Ich weiß nicht, 
wohin ich fliege, 
aber ich werde dem 
Leben nicht erlauben, 
meine farbenprächtigen 
CƭǸƎŜƭ Ȋǳ ǎǘǳǘȊŜƴΦά 
Janusz Korczak



Wenn wir Menschen betrachten 
und nur das Äußere sehen, 
haben wir unser Inneres nicht verstanden.
α²ŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǿƛƭƭΣ 
Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘ ŜǊǎǘ ǎŜƭōǎǘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΦά
Janusz Korczak

© Hai Phung



Ein Kind fragt: 
α²ŀǊǳƳ ǎƛƴŘ 
die Tränen salzig 
und warum ist das 
aŜŜǊ ǎŀƭȊƛƎΚά 
Janusz Korczak



Murmelrunde: 
Wie haben wir die Macht der Vorurteile erlebt?

αWir kennen 

das Kind nicht, 

schlimmer noch: 

wir kennen es 
aus VorURteilenΦά 
JanuszKorczak

BravBrav BravBravZickigZickig StörerStörer Brav BravZickig Störer

Grafik: unbekannt



Die 
Auseinandersetzung 
mit seinen 
Gedanken, 
verändert 
Menschen.
Pädagogische Fachkraft 
in einem J.-Korczak-Seminar.



Janusz Korczak trägt das Kind schützend auf Händen.



Training: 

Wie sieht Janusz Korczak das Kind?

Sammle Antworten im Plenum.

In Einzel- und Partnerarbeit kann jeder 

nochmals diese Antworten auf sich selbst 

übertragen und dann in Austausch gehen.

Inwieweit bin ich selbst auch noch bedürftig?

Inwieweit kann ich selbst dazu beitragen, 

dass ich das einfordere, was mir von Geburt an 

zusteht: Achtung, Respekt und z. B. Schutz vor 

Beschämung usw.?



Bild entstanden im Inklusionslehrgang 2018 ς2019 ςBrandenburgische Kommunalakademie.
Aufgabe: Wie sieht Janusz Korczak das Kind?

Alternativ kreative Einzelarbeit: 

Ergebnis aus dem Training: 
Wie sieht Janusz Korczak 
das Kind?

NSC



Wertearbeit über die ƪƻǊŎȊŀƪΩǎŎƘŜPädagogik
Gruppenarbeit

In der Kleingruppe wird reihum ein beliebiges Zitat evtl. auch mit Bild vorgelesen (siehe extra 
!ǊōŜƛǘǎƘƛƭŦŜ αYƛƴŘŜǊǊŜŎƘǘŜǾŜǊƎƭŜƛŎƘ ςin Anschluss befinden sich zahlreiche Zitate). 

Jeder schreibt seine eigenen Gedanken auf, bevor die Gedanken im Gruppenplenum 
zusammengetragen werden. Einige Zitate können aber auch ohne Kommentar einfach im Raum 
stehen gelassen werden. 

1. Was bedeutet mir dieses Zitat? 

2. Welche individuelle und kollektive Werte und Bedürfnisse können hinter den Zitaten identifiziert 
werden?

3. Wie wird der Inhalt des Zitates heute gehandhabt?

4. Wie wäre die Bildungseinrichtung oder meine Haltung, 
wenn diese Gedanken in die Praxis als Leitlinien und Umgangsart umgesetzt sind?

5. Was würde sich bei mir selbst ändern?

6. Was würde sich in der Einrichtung / das Team und das Umfeld verändern?

Diese Methode kann allgemein im Plenum oder zunächst in der Gruppenarbeit (vertiefender Zugang) 
durchgeführt werden. Anschließend werden die Ergebnisse im Plenum vorgetragen.



Gefundene Werte 
einer Gruppe
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ½ƛǘŀǘŜ Χ



Partizipation ist immer in 
Balance zwischen der 
eigenen Selbstbestimmung 
und Verantwortung für die 
Gemeinschaft zu denken.



Wer Kinder versteht, versteht sich selbst.

Vertraue mir, 
dass ich es lernen kann.

Vertraue mir,
dass ich aus Fehlern lernen kann, 
so wie auch du aus Fehlern lernst.

Vertraue mir,
dass meine Neugierde stärker ist, 
als dein Befehl es nicht zu tun. 

Lass es mich tun, 
damit ich mich 
und dich verstehen kann.

Lass es mich tun, 
damit ich verstehen kann, 
was ich wirklich will und was nicht.



Die ethische Grundfrage im pädagogischen Kontext

Die ethische Grundfrage ist nach Korczak angelehnt 
an den Sozialphilosophen Emmanuel Lévinas, 
ein jüdisch-französischer Philosoph. 

Er fragt immer zunächst nach dem 
ƎŜƎŜƴǸōŜǊǎǘŜƘŜƴŘŜƴ αŀƴŘŜǊŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴάΦ 
Sein Denken und Handeln räumt dem Antlitz des 
Anderen immer den absoluten Vorrang an. 

Das ist eine archaische und verborgene 
Tiefenstruktur menschlichen Daseins. 

Der andere ist das Gegenüber unserer 
Verantwortung. Diese Verantwortung aus der Nähe 
zum Anderen heraus ist dem Menschen durch sein 
Menschsein gegeben.



Von Angesicht zu Angesicht

α²ƛǊ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘ ŦǸǊ ŀƭƭŜǎ ǳƴŘ ŀƭƭŜΣ ǳƴŘ ƛŎƘ ƴƻŎƘ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ŘƛŜ 
ŀƴŘŜǊŜƴΦά 
Lévinas 1995, S. 134 ff ςzitiert aus Dostojewskis: Die Brüder Karamasow

α5ŜǊ ŜƛƴȊƛƎŜ ŀōǎƻƭǳǘŜ ²ŜǊǘΣ ŘŜƴ Ŝǎ ƎƛōǘΣ ƛǎǘ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴΣ 
ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ŘŜƴ ±ƻǊǘǊƛǘǘ ǾƻǊ ǎƛŎƘ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴΦά 
Lévinas 1995, S. 135

α9ǎ ƛǎǘ ōŀƴŀƭ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΣ daßwir niemals im Singular existieren. Wir sind 
umgeben von Seienden und Dingen, zu denen wir Beziehungen unterhalten. 
Durch das Sehen, durch das Berühren, durch die Sympathie, durch die Arbeit 
im allgemeinen sind wir mit den anderen. Alle diese Beziehungen sind 
transitiv; ich berühre einen Gegenstand, ich sehe den Anderen. Aber ich bin 
ƴƛŎƘǘ ŘŜǊ !ƴŘŜǊŜΦ LŎƘ ōƛƴ ǾǀƭƭƛƎ ŀƭƭŜƛƴΦά Emmanuel Lévinas, Die Zeit und der Andere 

(1946 / 47), S. 19f., Hervorhebung im Original.



Wie wird es heute gesehen?

Dies entspricht dem Wesen des Menschen: Heute wird es das Ur-Bedürfnis 
nach Gemeinschaft, Kontakt und Verbundenheit genannt, dass uns nach 
diesem  Wesensgewissen handeln lässt, weil wir ohne den anderen nicht 
überleben würden. 

Alle Menschen sind darauf angewiesen, dass sie, besonders wenn sie noch 
klein sind, diesen absoluten Vortritt haben. Wir werden nach M. Buber am DU 
zu ICH. 

²Ŝƴƴ Řŀǎ 5¦ Ǝǳǘ ȊǳƳ L/I ƛǎǘΣ Řŀƴƴ ŜǊǎǘ ƪŀƴƴ Řŀǎ L/I αD¦¢ ǳƴŘ 9at!¢IL{/Iά 
ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ŜōŜƴǎƻ ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ 5¦ ǎǇŅǘŜǊ αŘƛŜƴŜƴάΦ 

WΦ YƻǊŎȊŀƪǎ tŅŘŀƎƻƎƛƪ ƛǎǘ ŘŜƳƴŀŎƘ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ αŘƛŜƴŜƴŘŜ tŅŘŀƎƻƎƛƪά ŀƳ 5¦Σ 
weil das DU in uns länger existiert als das ICH (Nietzsche). 

Bevor das ICH ICHwird, ist es lange Zeit nur ein unbewusstes DU.



5ƛŜ ŜǘƘƛǎŎƘŜ DǊǳƴŘŦǊŀƎŜ ŘŜƛƴŜǎ 5ŜƴƪŜƴǎ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴǎ Χ 
Wie wird sie betrachtet?

α9Ǌǎǘ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ Χ ōƛƭŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ LŘŜŜ ŘŜǎ DǳǘŜƴ 
einzig und allein aufgrund der Tatsache, 
dass in der Begegnung der Andere zählt. 

Das Ethische verdankt nichts den Werten, 
vielmehr sind es die Werte, die dem Ethischen 
alles verdanken ... 
Das Ethische beginnt im Ich-5ǳ ŘŜǎ 5ƛŀƭƻƎǎ Χ 
ƻƘƴŜ wǸŎƪƎǊƛŦŦ ŀǳŦ ƛǊƎŜƴŘŜƛƴ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜǎ tǊƛƴȊƛǇΦά

Das war die Antwort von Emmanuel Lévinas 
auf die Frage: Wo der Ursprungsort der Ethik 
und die Quelle des Guten zu suchen sei ς
und wo nicht. 

Nachzulesen in Lévinas, Emmanuel (1981): Dialog. In: Frank Böckle u. a. (Hrsg.): 
Enzyklopädische Bibliothek in 30 Teilbänden. Teilband 1, Freiburg, S. 65 ς83.



αLŎƘ ōƛƴ [ŜōŜƴΣ Řŀǎ ƭŜōŜƴ ǿƛƭƭΣ 
ƛƴƳƛǘǘŜƴ Ǿƻƴ [ŜōŜƴΣ Řŀǎ ƭŜōŜƴ ǿƛƭƭΦά 
Albert Schweitzer, Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben, 1923. 

α9ǎ ƪƻƳƳǘ ŀōŜǊ ŘƛŜ ½ŜƛǘΣ 
wo man staunen wird, 
dass die Menschheit so 
lange brauchte, um 
gedankenlose 
Schädigung von Leben 
als mit Ethik unvereinbar 
einzusehen. 
Ethik ist ins Grenzenlose 
erweiterte 
Verantwortung gegen 
ŀƭƭŜǎΣ ǿŀǎ ƭŜōǘΦά

α9ǘƘƛƪ ōŜǎǘŜƘǘ ŀƭǎƻ 
darin, dass ich die 
Nötigung erlebe, 
allem Willen zum 
Leben die gleiche 
Ehrfurcht 
vor dem Leben 
entgegenzubringen 
ǿƛŜ ŘŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴΦά

Nach Albert Schweitzer 
α Χ ǳƴŘ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƴǳǊ 
ŜƛƴŜ CƭƛŜƎŜ ƛǎǘΦά



Seine Einstellung und sein Leit(d)motiv

αLŎƘ ōƛƴ ƴƛŎƘǘ ŘŀȊǳ ŘŀΣ ǳƳ ƎŜƭƛŜōǘ ǳƴŘ ōŜǿǳƴŘŜǊǘ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǳƳ 
selbst zu wirken und zu lieben. Meine Umgebung ist nicht verpflichtet, mir zu 
helfen, sondern ich habe die Pflicht, mich um die Welt, um den Menschen zu 
ƪǸƳƳŜǊƴΦά YƻǊŎȊŀƪΣ мффсΣ {Φ олпΦ

Das Leit(d)motiv von Janusz Korczak ist nach GfröreisмфффΣ {Φ оΥ α5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ 
ŘŜǊ ¢ǊŅƴŜάΦ 9ǎ ǎŎƘŜƛƴǘ Ŝƛƴ ƴƛŜ ǾŜǊƪƭƛƴƎŜƴŘŜǎ [Ŝƛǘ- oder Leidmotiv zu sein. Aber 
ŀǳŎƘ ǎŜƛƴ IǳƳƻǊ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ȊǳǾŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘŜ aŜƭŀƴŎƘƻƭƛŜΦ α[ŀǎǎŜƴ 
ǿƛǊ Řŀǎ YƛƴŘ ŘƻŎƘ ǳƴōŜǎŎƘǿŜǊǘ ŘƛŜ CǊŜǳŘŜ ŘŜǎ ŦǊǸƘŜƴ aƻǊƎŜƴǎ ƎŜƴƛŜǖŜƴ όΧύΦ 
Das Kind will es ebenso. Die Zeit ist ihm nicht zu schade für ein Märchen, für 
Ŝƛƴ DŜǎǇǊŅŎƘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ IǳƴŘΣ όΧύ ŦǸǊǎ bŀŎƘȊŜƛŎƘƴŜƴ ŜƛƴŜǎ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴǎ ς
ŀōŜǊ ŀƭƭ Řŀǎ Ƴƛǘ CǊŜǳŘŜΦ 9ǎ Ƙŀǘ ǊŜŎƘǘΦά YƻǊŎȊŀƪ мффуΣ {Φ нуΦ

αDƛō ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ŜƛƴŜƴ ƎǳǘŜƴ ²ƛƭƭŜƴΣ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜ ƛƘǊŜ !ƴǎǘǊŜƴƎǳƴƎŜƴΣ ǎŜƎƴŜ 
ƛƘǊŜ aǸƘŜƴΦ CǸƘǊŜ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ŘŜƴ ƭŜƛŎƘǘŜǎǘŜƴ ²ŜƎΣ ŀōŜǊ ŘŜƴ ǎŎƘǀƴǎǘŜƴΦά 
Korczak 1980, S. 45.



Wie war Janusz Korczak?
Er war ein Kinderflüsterer,

ein genauer Beobachter,

ein Experimentierer

und ein Selbstreflektierer.

Er war ein großer Freiheitsvisionär.

Er war hochsensibel für die 
αƎǊƻǖŜƴ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜά ŘŜǊ YƛƴŘŜǊΣ 
die in der Gesellschaft als 
αǿŜƴƛƎŜǊά ǿŜǊǘ ƎŀƭǘŜƴΦ

Er war ein Bekanntmacherdieser 
Bedürfnisse. Kinder sind zwar 
kleiner, aber ihre Bedürfnisse und 
Gefühle nicht weniger wert als 
die der Erwachsenen.



Wie war Janusz Korczak?
Er war ein religiöser Humanist. Er war sehr selten wütend, sondern eher zum 

Ende hin verzweifelt, weil er keine Hoffnung für die Kinder sah, dennoch gab er 

ihnen diese Hoffnung bis zum Schluss.

Er lebte Menschlichkeit. Er machte Fehler und stand dazu.

Er war ein Selbstironiker und Humorist.

Er fühlte sich dem Wohl der Menschen und besonders der Kinder verpflichtet.

Er war ein Held und Beschützer der Kinder.

9Ǌ Ƙŀǘ ƛƳ [ŀǳŦŜ ǎŜƛƴŜǊ [ŜōŜƴǎȊŜƛǘ ƛƳƳŜǊ ƳŜƘǊ ŜƛƴŜ αōŜŘƛƴƎǳƴƎǎƭƻǎŜ [ƛŜōŜά 

ǾƻǊƎŜƭŜōǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ǇǊƻƪƭŀƳƛŜǊǘΦ 9Ǌ ƎƛƴƎ Ƴƛǘ αǎŜƛƴŜƴά YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ 

αǎŜƛƴŜǊά aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴ CǊŀǳ Stefains Konzentrationslager Treblinka. 

Er hätte sich mehrfach retten können und verstand die Menschen nicht, die ihm 

ȊǳǘǊŀǳǘŜƴΣ Řŀǎǎ ŜǊ αǎŜƛƴŜά YƛƴŘŜǊ ƛƳ {ǘƛŎƘ ƭŀǎǎŜƴ ǿǸǊŘŜΦ LƘƳ ǎŜƭōǎǘ ƪŀƳ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ 

einmal in den Sinn.

Bildausschnitt von:
ecx.images-
amazon.com/images/
I/51p3yso2C%2BL._SX41
0_BO1,204,203,200_.jpg



Korczak war die Stimme der 
Kinder und gleichzeitig ihr Echo. 
Er war ihr Lächeln, wenn sie 
ihres verloren hatten. 
Er war die Zuversicht in ihrem 
Seelenleid.



Was heißt nach Janusz Korczak lieben?

Liebenheißt, dem anderen
Menschenverzeihenzu können.

Liebenbedeutet, dem anderen
Menschen eineneue Chance zu
geben.

Liebenheißt, nahe beim
anderen Menschenzu sein.

Liebenbedeutet für den Erwachsenen, 
das Kind insich zuzulassenund
wie ein Kind zu sein.



9ƛƴ !ǳƎŜƴȊŜǳƎŜ ŀƳ α¦ƳǎŎƘƭŀƎǎǇƭŀǘȊάΥ aŀǊŜƪ Rudnicki

α9ǎ Ǝŀō ƪŜƛƴŜ DŜǎǘŜƴΣ ƪŜƛƴŜƴ DŜǎŀƴƎΣ ƪŜƛƴŜ ǎǘƻƭȊ ŜǊƘƻōŜƴŜƴ YǀǇŦŜΤ ƛŎƘ ŜǊƛƴƴŜǊŜ ƳƛŎƘ ƴƛŎƘǘΣ ƻō 
jemand die Fahne des Waisenhauses trug, man sagt, ja. Es herrschte eine grauenvolle, erschöpfte 
Stille. Mühsam setzte Korczak einen Fuß vor den anderen, er wirkte irgendwie 
zusammengeschrumpft, murmelte hin und wieder etwas vor sich hin. Wenn ich mir diese Szene 
vergegenwärtige ςselten verlässt sie mich ςƛǎǘ ƳƛǊΣ ŀƭǎ ƘŅǘǘŜ ƛŎƘ ƛƘƴ ΰ²ŀǊǳƳΨ ƳǳǊƳŜƭƴ ƘǀǊŜƴΦ LŎƘ 
war nah genug, um das Wort aufzuschnappen. Doch vielleicht spielt mir meine Einbildung einen 
Streich? Das waren nämlich keine Augenblicke philosophischer Reflexionen; das waren 
Augenblicke stumpfer, stummer, grenzenloser Verzweiflung, einer Verzweiflung längst ohne 
CǊŀƎŜƴΣ ŀǳŦ ŘƛŜ Ŝǎ ƪŜƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘ ƎƛōǘΦά όȊƛǘƛŜǊǘ ƴŀŎƘ Wermus2001, S. 21).

Diese Warum oder Wozu-Frage sollte als Aufgabe verstanden werden und dazu führen, dass 

Menschen und besonders RESCUE -Trainer und pädagogische Fachkräfte noch mehr in der Tiefe 

reflektieren, ÜBER das was und wie sie es TUN, da sie oft kein Bewusstsein darüber haben. Das 

WAS und das WIE hat enorme Auswirkungen auf die gesamte Gesellschaft und auf die Reduzierung 

von Leid. Durch eine achtsame Haltung wird es nie wieder so eine tiefe Verzweiflung ohne 

!ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘ ōȊǿΦ ƛƴ ŘŜƴ αƛƴƴŜǊŜƴ ²ŜƭǘŜƴά ŘŜǊ ŀƴǾŜǊǘǊŀǳǘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƎŜōŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

Korczak hat wohl nie aufgehört zu fragen, selbst nicht in seiner tiefsten Verzweiflung, weil keine 

Antwort kam.



Ein Bericht eines Augenzeugen
α9Ǌ ƻǊŘƴŜǘŜ ŀƴΣ ǎƛŎƘ ŦŜǎǘǘŅƎƭƛŎƘ Ȋǳ ƪƭŜƛŘŜƴ ǳƴŘ ǎƻ ƘǸōǎŎƘ ƘŜǊŀǳǎƎŜǇǳǘȊǘΣ 
in fröhlicher Stimmung, traten sie paarweise auf dem Hof an. Die kleine Kolonne 
führte ein SS-Mann an, der als Deutscher Kinder liebte, selbst solche, die er in 
Kürze ins Jenseits befördern würde. Besonders gefiel ihm ein zwölfjähriger 
Junge, ein Geiger, der sein Instrument unter dem Arm trug. 

Er befahl ihm, an die Spitze des Kinderzuges vorzutreten und zu spielen ς
und so setzen sie sich in Bewegung. Als ich ihnen an der Dťǎƛŀ-Straße 
begegnete, sangen die Kinder, strahlend, im Chor, der kleine Musikant spielte 
ihnen auf und Korczak trug zwei der Kleinsten, die ebenfalls lächelten, auf dem 
Arm und erzählte ihnen etwas Lustiges.

.ŜǎǘƛƳƳǘ Ƙŀǘ ŘŜǊ α!ƭǘŜ 5ƻƪǘƻǊά ƴƻŎƘ ƛƴ ŘŜǊ DŀǎƪŀƳƳŜǊΣ ŀƭǎ Řŀǎ ½ȅƪƭƻƴ ǎŎƘƻƴ 
die kindlichen Kehlen würgte und in den Herzen der Waisen Angst an die Stelle 
von Freude und Hoffnung trat, mit letzter Anstrengung geflüstert: 
αNichts, das ist nichts Kinder ...ά ǳƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴǎ ǎŜƛƴŜƴ ƪƭŜƛƴŜƴ ½ǀƎƭƛƴƎŜƴ ŘŜƴ 
{ŎƘǊŜŎƪŜƴ ŘŜǎ «ōŜǊƎŀƴƎǎ ǾƻƳ [ŜōŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ¢ƻŘ Ȋǳ ŜǊǎǇŀǊŜƴΦά ΦΦΦ



Das Leben von Janusz Korczak
WER WAR JANUSZ KORCZAK (22.07.1878 ςϞ лрΦлуΦмфпнύΚ

Janusz Korczak (geb. als Henryk Goldszmitin Warschau) war und ist auch nach seinem 
freiwilligen Tod im KZ (Treblinka) ein einmalig beeindruckender Mensch. 

Als ein SS-Soldat bei der Deportation ihn erkannte, weil er ein Kinderbuch von ihm gelesen 
hatte, bot er ihm an, zu fliehen. Korczak erwiderte in seiner verletzungsoffenen Art: 
αbƛŎƘǘ ƧŜŘŜǊ ƛǎǘ Ŝƛƴ {ŎƘǳŦǘάΦ .ƛǎ ȊǳƭŜǘȊǘ ƘŀǘǘŜ ŜǊ ǎŜƭōǎǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŅǘŜǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΦ 

Janusz Korczak ist der Einstein der Pädagogik und hat damals schon transkulturell gedacht. ς
Er war Pole und Jude zugleich (transkulturell). Er hat 1920 die Rechte des Kindes formuliert 
und eingefordert noch bevor die internationale Gemeinschaft mit der Genfer Erklärung 1924 
eine erste Deklaration über die Rechte der Kinder verabschiedete. Er appellierte in seinen 
Schriften an die Erwachsenen,Kinder als vollwertige Menschen zu achten.

Er formulierte Grundrechte für Kinder und lebte diese authentisch in seinen zwei 
Waisenhäusern. Er selbst stellte sich fünf mal dem Kindergericht.

Er ist der Pionier der heutigen Kinderrechtskonvention und der Vater der Kinderrechte. 
Seine Forderungen sind jedoch weit hinter den Anforderungen der UN-Kinderrechtskonvention 
geblieben. Sein Werk stellt eine bis heute nicht eingelöste Herausforderung für die Theorie und 
Praxis der Kinderrechte in Kindertagesstätten und Schulen dar.

α9ǊƪŜƴƴŜ ŘƛŎƘ ǎŜƭōǎǘΣ ōŜǾƻǊ Řǳ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǘǊŀŎƘǘŜǎǘΦά



Das Leben des Autors und des Pädagogen Janusz Korczak

1911/1912: Korczak gründete in Warschau nach seinen eigenen Plänen ein Kinderheim und übernahm die Leitung. 

Dieses Heim war auch für Reformpädagogen sehr attraktiv, denn Korczaksinnovative Pädagogik war schon damals populär. 

Seine Schützlinge wirkten glücklicher, fröhlicher und selbstbewusster, weil er besonderen Wert darauf legte, sie als 

vollwertige Menschen anzuerkennen. Für den Warschauer Kinderarzt stand die Menschenwürde der Kinder im 

Mittelpunkt. Er förderte ihre Individualität und er lehnte Prügelstrafen ausdrücklich ab.

Ab 1919/1920: WIE LIEBT MAN KINDER (alle vier Teile: 1. Das Kind in der Familie. 2. Das Internat. 

3. Sommerkolonien. 4. Dom Sierot). Zweite Auflage: 1929 unter dem Titel: WIE LIEBT MAN EIN KIND war Korczaks

pädagogisches Manifest.

Ab 1919: [ŜƛǘŜǊ Ǿƻƴ α5ƻƳ Sierotά Ƴƛǘ ŘŜǊ 9ǊȊƛŜƘŜǊƛƴ aŀǊȅƴŀ Falska(1877 ς1944). Errichtung und Leitung eines 

²ŀƛǎŜƴƘŀǳǎŜǎ ŦǸǊ ǇƻƭƴƛǎŎƘŜ YƛƴŘŜǊ όαNasz5ƻƳά Ґ ¦ƴǎŜǊ IŀǳǎύΦ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘ ŦǸǊ {ƻƴŘŜǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪΦ

1921/22: ALLEIN MIT GOTT. Gebete derer, die nicht beten. DER FRÜHLING UND DAS KIND (Erziehung und Bildung von 

Kindern unter den Aspekten: Eugenik, Kinderrechte, Vaterland, Kinder in der Natur etc.).

1923: Kinderroman KÖNIG MACIUS DER ERSTE und KÖNIG MACIUS AUF DER EINSAMEN INSEL 

(bekannteste Kinderbücher Korczaks. Beide Bücher sind die wichtigsten Träger seiner pädagogischen Ideen. 

Mit der Kinder-¦ǘƻǇƛŜ ǾƻƳ αYƛƴŘŜǊƪǀƴƛƎά ŜƴǘǿƛǊŦǘ YƻǊŎȊŀƪ ŜƛƴŜ tŀǊŀōŜƭ ŦǸǊ ŘŜƴ YŀƳǇŦ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƳ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜ 

Entwicklung sowie für die Reformierung der Welt und eine Erneuerung der Beziehung zwischen den Generationen).

1925: Roman WENN ICH WIEDER KLEIN BIN ist ein Roman für Kinder und Erwachsene: Der Protagonist erlebt die Welt 

gleichzeitig aus der Sicht eines Kindes wie eines Erwachsenen).

1926: UNVERSCHÄMT KURZ (Bezwstydniekrótkie) ist eine kleine Sammlung gesellschafskritischer Anmerkungen.



Das Leben des Autors und des Pädagogen Janusz Korczak
1926: Gründung der ersten Zeitung Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ αaŀƭȅ Przegladά όҐ YƭŜƛƴŜ wǳƴŘǎŎƘŀǳύ ŀƭǎ 
wöchentliche Beilage der polnisch-ƧǸŘƛǎŎƘŜƴ ½ŜƛǘǳƴƎ αNaszPrzegladά όҐ ¦ƴǎŜǊŜ wǳƴŘǎŎƘŀǳύ ƛƴ ǇƻƭƴƛǎŎƘŜǊ 
Sprache.

1929: DAS RECHT DES KINDES AUF ACHTUNG (zweites pädagogisches Hauptwerk: Kampf für die 
Gleichberechtigung des Kindes unter Anerkennung seiner physischen und psychischen Eigenart).

1930: REGELN DES LEBENS. Ist eine Pädagogik für Jugendliche und Erwachsene und eine einfühlsame 
Reflexion über den Sozialisationsprozess im Kindesalter.

1931: Drama: SENAT DER VERRÜCKTEN (Senat szalenców). Uraufführung am 01.10.1931 im Theater 
Ateneum.

1934 ς1939: LƳ ǇƻƭƴƛǎŎƘŜƴ wǳƴŘŦǳƴƪΥ αwŀŘƛƻǇƭŀǳŘŜǊŜƛŜƴ ŘŜǎ ŀƭǘŜƴ 5ƻƪǘƻǊǎάΦ

1934: 1. Reise nach Palästina.

1935: wƻƳŀƴ Y!W¢¦{Σ 59w ½!¦.9w9w όŘŜǳǘǎŎƘ αKaitusƻŘŜǊ !ƴǘƻƴǎ DŜƘŜƛƳƴƛǎάύΦ

1936: 2. Reise nach Palästina. Im Umfeld der Palästina-Reisen und des zunehmenden Antisemitismus 
auch in Polen entstehen Erzählungen über Kinder aus der jüdischen Armut: ESTHERS GEHEIMNIS (1938) 
ǳƴŘ I9w{/I9Y{ a&w/I9b όмфоуύ ǎƻǿƛŜ ƛƴ ŘŜǊ αtŀƭŅǎǘƛƴŀ .ƛōƭƛƻǘƘŜƪ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊά ŘƛŜ .ŅƴŘŎƘŜƴ 5L9 
MENSCHEN SIND GUT (1938) und DREI REISEN HERSCHEKS (1939). 

!ǳǎ ŘŜƳ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ ½ȅƪƭǳǎ α5L9 YLb59w 59w .L.9[ά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ мфоф ƴǳǊ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ ah{9 
(die geplanten Kindheitserzählungen über Salomo, David und Jeremia werden nicht mehr realisiert).



Das Leben des Autors und des Pädagogen Janusz Korczak
1937: Verleihung der Goldenen Lorbeer der Polnischen 
Akademie für Literatur

1938: DIE EINSAMKEIT DES KINDES, DER JUGEND UND DES 
ALTERS EIN HARTNÄCKIGER JUNGE. Das Leben Louis Pasteurs 
(hier verwirklicht Korczak eine alte Idee, dass durch das 
Vorstellen von beispielhaften Frauen und Männer der 
Kulturgeschichte Kindern ein Vorbild gegeben werden kann).

1939: FRÖHLICHE PÄDAGOGIK (Auswahl aus Radiovorträgen)

1940: Zwangsverlegung des Dom Sierotaus der 
Krochmalnastraße92 in das Warschauer Ghettodurch die 
deutschen Besatzer.

1942: TAGEBUCH(Pamietnik) 
Erinnerungen (Ghetto-Tagebücher, begonnen ab Mai 1942). 
Das Tagebuch wurde von Igor Newerlygerettetund später von 
ihm herausgegeben.

Anfang August Deportation des Dom Sierotmit Korczak, 
Stefania Wilczynska, seiner Mitarbeiterin und mit dem übrigen 
Personal sowie mit etwa 200 Kindern in das Vernichtungslager 
Treblinka.

Dom Sierot
Krochmalnastraße
Dom Sierot
Krochmalnastraße



Sein Dienst an die Kinder

Janusz Korczak erkannte früh, dass die Welt in zwei Klassen aufgeteilt ist: 

In Kinder und in Erwachsene. 

Er schrieb nahezu unaufhaltsam: Zwischen beiden herrsche ein unfairer 

Kampf, der nur von Seiten der Erwachsenen zu beenden sei. 

Er gibt den Kindern eine Stimme und forderte die gewaltfreie Erziehung. 

Kinder haben ein Recht, sagte er, frei und ohne Gewalt aufzuwachsen.

α9ƴǘǿŜŘŜǊ Řŀǎ [ŜōŜƴ ŘŜǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ςam Rande des Lebens der Kinder. 

Oder das Leben der Kinder ςam Rande des Lebens der Erwachsenen. ς

Wann wird jener Moment der Freimütigkeit eintreten, da das Leben der 

Erwachsenen und das der Kinder gleichwertig nebeneinanderstehen 

ǿŜǊŘŜƴΚά YƻǊŎȊŀƪΣ 5ŀǎ wŜŎƘǘ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ ŀǳŦ !ŎƘǘǳƴƎΣ {Φ мллΦ



Schwarze Pädagogik versus die Pädagogik der Achtung

Johanna HaarersErziehungstipps, die bis in die 1990er Jahre in überarbeiteter Form von 
±ŜǊƭŀƎŜƴ ƴŜǳ ŀǳŦƎŜƭŜƎǘ ǿƻǊŘŜƴ ǎƛƴŘΣ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǘ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ ǳƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴΥ α9ƛƴŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ 
aǳǘǘŜǊ ƪŜƴƴǘ ƪŜƛƴŜƴ CŜƘƭŜǊ ŀǳǖŜǊ ŘŜƳ ŜƛƴŜƴΣ ƛƘǊŜ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ ǾŜǊȊŅǊǘŜƭƴΦά

Die Psychoanalytiker Alice Miller bezeichnet diese von Haarergeforderte Gefühlsblindheit der 
9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ŀƭǎ αǎŎƘǿŀǊȊŜ tŅŘŀƎƻƎƛƪάΦ 

{ƛŜ ŜȄƛǎǘƛŜǊǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜǎŜǎ ǿŜƛǘ ǾŜǊōǊŜƛǘŜǘŜ α9ǊōŜά ƭŜƛŘŜǊ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ ƛƴ ŘŜƴ YǀǇŦŜƴ ǾƛŜƭŜǊ 
9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴΥ α9ƛƴ LƴŘƛŀƴŜǊ ƪŜƴƴǘ ƪŜƛƴŜƴ {ŎƘƳŜǊȊΦάΣ α5ŀǎ .ŀōȅ ǿƛǊŘ ǎŎƘƻƴ ŜƛƴǎŎƘƭŀŦŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ 
ǎƛŎƘ ǎŀǘǘ ƎŜǎŎƘǊƛŜƴ ƘŀǘΦά Χ

Ganz im Gegenzug dazu hat Janusz Korczak etwas ganz anderes gelehrt. Diese praktische und 
partizipative Pädagogik gab es schon vor dem zweiten Weltkrieg, doch die Gedanken von Janusz 
YƻǊŎȊŀƪ ǿǳǊŘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ tŅŘŀƎƻƎƛƪ ƪŀǳƳ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘΦ ²ƛǊ ǎƛƴŘ αǿƻƘƭǿƻƭƭŜƴŘŜ aƻƴŀǊŎƘŜƴά ς
ǎƻ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ Ŝǎ tǊƻŦΦ 5ǊΦ wŀƛƴƎŀǊŘ YƴŀǳŜǊ ƛƴ ƛƘǊŜƳ tǊƻƧŜƪǘΥ α5ƛŜ YƛƴŘŜǊǎǘǳōŜ ŘŜǊ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜάΦ

Was könnten die Gründe sein, dass seine Pädagogik nicht direkt nach dem zweiten Weltkrieg 
9ƛƴȊǳƎ ƛƴ ŘƛŜ .ƛƭŘǳƴƎǎŎǳǊǊƛŎǳƭŀ ƎŜŦǳƴŘŜƴ ƘŀōŜƴΚ aŀŎƘŜ ŘƛǊ ƪǳǊȊ ŘŀǊǸōŜǊ DŜŘŀƴƪŜƴ Χ



Eine Zeigefinger-Pädagogik hat bisher 
noch jedem Kind mehr geschadet als 
genutzt ςJanusz Korczak zeigt in 
ǎŜƛƴŜǊ αCǊǀƘƭƛŎƘŜƴ tŅŘŀƎƻƎƛƪάΣ 
dass es anders geht. 
Mit pädagogischer Achtung, 
partizipativen Gedankengut 
und einer bedingungslosen Liebe vor 
den noch Unzulänglichkeiten der 
Kinder entfaltet er eine Pädagogik, 
die unsere Welt revolutionieren 
könnte.



αaŀƴ Ƴǳǎǎ ŘŀǊŀƴ ƎƭŀǳōŜƴΣ 
dass das Kind nicht dreckig, 
sondern nur beschmutzt 
ǎŜƛƴ ƪŀƴƴΦά 
Janusz Korczak 



αaŀŎƘǘ ōǊŀǳŎƘǎǘ Řǳ ƴǳǊΣ 
wenn du etwas Böses vorhast. 
Für alles andere reicht Liebe, 
ǳƳ Ŝǎ Ȋǳ ŜǊƭŜŘƛƎŜƴΦά 
Charlie Chaplin



Ganz im Sinne von Janusz Korczak
Gemeinsame nachdenkliche und tiefgreifende Reflexion 
auf der Du- und auf der Ich-Ebene mit Gefühls- und 
Wertekarten:

Situationsbeschreibung: Kind lässt sich nicht wickeln.

Du-Ebene:

Wie fühlt sich das Kind?

Was braucht das Kind?

Was kann das Kind tun? 

Was für Möglichkeiten hat es?

Wie fühle ich mich?

Was brauche ich/Team?

Was kann ich konkret tun?
können wir konkret tun?

Welche Bitten gibt es an mich? 
Beispiel: Wie kann ich lernen auch in stressigen 
Situationen, etwas geduldiger zu sein?



Empathie und Demokratie sind der 
Schlüssel zur Bildung

Zwei Schlüssel führen zur 
Autonomie.
Wir brauchen 
selbstbewusste 
Menschen, 
die wohlwollend und 
achtsam mit and
erenumgehen.



Der Vater und König der Kinderrechte

Anfang der 1920er Jahre schrieb der polnische Kinderarzt und 
tŅŘŀƎƻƎŜ WŀƴǳǎȊ YƻǊŎȊŀƪ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ αaŀƎƴŀ /ƘŀǊǘŀ Libertatisά 
das Recht der Kinder auf eine uneingeschränkte Achtung ihrer 
Persönlichkeit als Grundlage sämtlicher Kinderechte. 

Er war mit seiner Anschauung, dass Kinder den Erwachsenen 
gleichwertig und mit Respekt zu behandelnde Menschen sind, 
seiner Zeit weit voraus und forderte umfassende 
Beteiligungsrechte aber auch Gemeinschaftspflichten für Kinder.



Das Recht des Kindes auf Achtung

Jedes Kind hat das Recht 
auf Achtung und diese 
Achtung ist für den 
Erwachsenen seine 
unmittelbare Pflicht.



±ƻƴ ŘŜǊ αǎŜƘŜƴŘŜƴ [ƛŜōŜά ȊǳǊ tŅŘŀƎƻƎƛƪ ŘŜǊ !ŎƘǘǳƴƎ

Er sieht Kinder unter dem Aspekt von gesellschaftlichen Interessen. 

Gerade die Klassenkämpfe zeigen ihm, dass Kinder mit Achtung erzogen 
werden müssen ςWenn sich in der Welt etwas ändern soll, braucht es eine 
Pädagogik der bedingungslosen Liebe gegenüber der Kinder. Nur fehlten die 
Erwachsenen, die das leisten konnten.

Seine Forderung ist Achtung vor dem Kind zu haben und diese Achtung als 
Pflicht zu sehen. Es handelt sich bei ihm um eine Liebe, die das Störende, 
Feindliche, Aufmüpfige und Unerwartete wahrnimmt (Realitätserkennung) 
und durch Vorbild zum Guten (verbindende Wertevermittlung) wandelt. 

DŜƴŀǳǎƻ Ƙŀǘ Ŝǎ tŜǎǘŀƭƻȊȊƛ ƎŜŦƻǊŘŜǊǘΦ 5ƛŜ αǎŜƘŜƴŘŜ [ƛŜōŜά Ǿƻƴ tŜǎǘŀƭƻȊȊƛΣ 
wandelt und reflektiert das Geschehene, ohne die Wirklichkeit auszublenden, 

ǿƛŜ Ŝǎ ŘƛŜ αōƭƛƴŘŜ [ƛŜōŜά ǘǳǘ.



Pädagogik der Achtung

Das Recht des Kindes auf Achtung
Dieses Recht ist den drei anderen 
(folgenden) Rechten und weiteren 
sich daraus ergebenden Rechten 
vorangestellt. 
Achtung ist eine Wechselwirkung. 
Kinder, die eine gegenseitige 
Achtung (gegenseitige Anerkennung) 
erfahren, lernen, andere Menschen 
und Lebewesen ebenso zu achten, 
anzuerkennen und zu respektieren.



1. Das Recht des Kindes auf den Tod

α!ǳǎ CǳǊŎƘǘΣ ŘŜǊ ¢ƻŘ ƪǀƴƴǘŜ ǳƴǎ Řŀǎ YƛƴŘ ŜƴǘǊŜƛǖŜƴΣ ŜƴǘǊŜƛǖŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ YƛƴŘ 
dem Leben; wir wollen nicht, dass es stirbt und erlauben ihm deshalb nicht zu 
ƭŜōŜƴΦά 
Korczak 1996-2005, Band 4, Seite 49 ïĂSªmtliche Werkeñ.

Die Überfürsorge missachtet das Recht auf Freiheit, Selbstbestimmung und 
Selbsterfahrung. 

Das Kind benötigt aber einen Freiraum, um eigene Erfahrungen zu sammeln. 
Das bedeutet nicht die Ablehnung jeder erzieherischen Fürsorge: 
α!ōŜǊ ƴŜƛƴΥ ƛŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ƴƛŎƘǘ Ŝƛƴ «ōŜǊƳŀǖ ŀƴ !ǳŦǎƛŎƘǘ ƎŜƎŜƴ ƛƘǊ ǾǀƭƭƛƎŜǎ CŜƘƭŜƴ 
ŀǳǎǘŀǳǎŎƘŜƴΦά Ebd. Seite 53.



2. Das Recht des Kindes auf den heutigen Tag

Dieses von Korczak formulierte Recht scheint selbstverständlich zu sein, 

es ist aber bis in der heutigen Zeit noch nicht ausreichend umgesetzt. 

Erwachsene verbinden Erziehung in der Regel mit Sorge und Verantwortung 

für das Wohl des Kindes und sind ständig damit beschäftigt, sie zu 

beeinflussen, zu manipulieren und zu verändern, damit sie es mal in der 

Zukunft besser haben. 

Sie stülpen ihre eigenen Gedankenkonzepte auf das Kind und wünschen, 

dass es ihren Vorstellungen entspricht. 

Sie pressen das Kind in das Erwachsenen-Förderkonzept hinein, 

nehmen es jedoch zu wenig im Augenblick wahr, um es in diesem 

Potenzialentfaltungsaugenblick zu begleiten.



Sich mit den 
Menschen(Kinder)rechten 
auseinandersetzen, führt dazu, 
dass die Menschen sich 
reflektieren und 
Verhaltensweisen optimieren.



3. Das Recht des Kindes, das zu sein, was es ist

J. Korczak traut dem Kind zu, dass es zur Willensbildung und zur 
Selbst- und Mitbestimmung fähig ist, dass es bereit ist, 
das Gute anzustreben und das Böse zu überwinden. 

Er weiß, dass die Voraussetzung dafür die bedingungslose 
Wertschätzung des Kindes ist.

Wie werden diese Rechte in der Bildungseinrichtung sichtbar?

Wie erfahren die Kinder, dass sie diese Rechte haben?





²ŜƛǘŜǊŜ wŜŎƘǘŜ Χ

Recht auf Klage und Konfliktbearbeitung (Feedbackmanagement)
Recht auf freie Meinungsäußerung, ohne ausgelacht zu werden
Recht auf Selbstverwaltung und Selbstgestaltung
Recht, auch mal die Unwahrheit zu sagen, weil auch Erwachsene mal die Unwahrheit 
sagen.
Recht, Fehler machen zu dürfen, ohne gleich geahndet oder angeschrien zu werden. 
Erwachsene wollen schließlich auch nicht gleich angeschrien werden, wenn ihnen 
z. B. ein Glas herunterfällt.
wŜŎƘǘ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ ŀǳŦ ŜƛƴŜ [ǸƎŜ Χ

Gestalte einen Rechtekatalog für Kinder. 
Bespreche ihn mit den Kindern. Frage sie, welche Rechte sie sich noch wünschen und 
überlege mit den Kindern, wie du diese weiteren Rechte, umsetzen kannst. 
Gestalte zusätzlich eine Adultismusvereinbarungim Team: 
Wie wollen wir mit Kindern grundsätzlich und besonders bei Konflikten umgehen?



Der pädagogische Auftrag nach Korczak



Praktische Methoden von J. Korczak

Achtsamkeit als pädagogische Methode: Was fühlt das Kind, was will das Kind, 

was braucht das Kind?

Forschendes Fragen und dialogisches Begleiten

Pädagogisch-demokratische Institutionalisierung

Beobachten, registrieren (dokumentieren), deuten

Pädagogische Einfühlung und Gegenüberstellung der unterschiedlichen 

Bedürfnisse

Experimentieren, evaluieren, aus Fehlern lernen

Humorvoller Umgang mit Widrigkeiten

Schriftliche Vergewisserung (Protokolle schreiben)



Praktische Methoden von Korczaknach Prof. Beiner 

Das Zugeständnis von partiellem Nichtwissen zeigt ebenso die innere Größe des Erwachsenen 
ŀƴΦ αΣLŎƘ ǿŜƛǖ ƴƛŎƘǘΨ ςdas ist in der Wissenschaft der Ur-Nebel, aus dem die sich neuformenden 
Gedanken auftauchen und sie kommen der Wahrheit immer näher. 
ΣLŎƘ ǿŜƛǖ ƴƛŎƘǘΨΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŦǸǊ ŘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ 5ŜƴƪŜƴ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǘǊŀǳǘŜƴ DŜƛǎǘ ŜƛƴŜ 
ǉǳŅƭŜƴŘŜ [ŜŜǊŜΦά 

!ōŜǊΥ α5ŀǎ ǎŎƘǀǇŦŜǊƛǎŎƘŜ ΣLŎƘ ǿŜƛǖ ƴƛŎƘǘΨ ŘŜǎ ƳƻŘŜǊƴŜƴ ²ƛǎǎŜƴǎ ǾƻƳ YƛƴŘ ƛǎǘ ǿǳƴŘŜǊōŀǊΣ ǾƻƭƭŜǊ 
Lebendigkeit, voller hinreißender Überraschungen ςund ich möchte lehren, es zu verstehen 
ǳƴŘ Ȋǳ ƭƛŜōŜƴΦά  ¦Ƴ Řŀǎ ŦƻǊǎŎƘŜƴŘŜ CǊŀƎŜƴ Ȋǳ ŜǊƭŜǊƴŜƴΣ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ ǎŜƭōǎǘ CǊŀƎŜƴŘŜǊ 
bleiben und eine sokratische Haltung entwickeln. 

Wenn er meint, alles über das Kind zu wissen, lässt er für sich keinen Spielraum mehr zu. 
5ŀǎ YƛƴŘ Ƙŀǘ ƪŜƛƴŜ /ƘŀƴŎŜ ŀƴŘŜǊǎ ƎŜǎŜƘŜƴ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀǎ YƛƴŘ ǎƻƭƭ ŀƭǎ α{ǳōƧŜƪǘ ŘŜǊ 
.ŜƎŜƎƴǳƴƎά ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ αhōƧŜƪǘ Ǿƻƴ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎάΦ 

²ŜƛǘŜǊ ŜǊƭŅǳǘŜǊǘ .ŜƛƴŜǊ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ CǊŀƎŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ α²ƛŜά ǳƴŘ ŘŜƳ α²ƻƳƛǘά ŘŜǊ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ α²ŜǊά ŘŜǎ DŜƎŜƴǸōŜǊǎΥ ²ŜǊ ƛǎǘ Řŀǎ YƛƴŘΣ ǿŜǊ ƛǎǘ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜƳ ƛŎƘ 
begegne? Dies setzt eine Umwertung des Erziehers / der Erzieherin voraus. 



Praktische Methoden von Korczak
Konzepte der Selbstverwaltung, Selbsterziehung und der Gemeinschaftserziehung sind:

Kinderzeitung ohne Manipulationen der erwachsenen Redakteure

Kinderbriefkasten (Gewährleistung der Anonymität der Beschwerden)

Kinderkonferenzen

YƛƴŘŜǊǇŀǊƭŀƳŜƴǘŜ Ƴƛǘ 5ŜƭŜƎƛŜǊǘŜƴ όDǊǳǇǇŜƴŦǊŜǳƴŘŜΣ DǊǳǇǇŜƴǎǇǊŜŎƘŜǊ Χύ

Kinderregierungen

Kinder-Kameradschaftsgerichte (Kindergerichtshof) ςSelbstanzeige war möglich ςdarin war Korczak Vorbild ςer 
war fünf mal vor Gericht

Kindergesetze (Kitaverfassung ςPartizipationsstandard)

Protokolle anfertigen, damit Beliebigkeit wegfällt

Kinderinterviews (Was hättest du dir gewünscht?)

Feedbackmanagement ςVersöhnungsecke ςLiebesteppich ςGefühlsstuhl usw.

Anschlagtafel ςdiente als Informationsgeber.  Die Information sollte nur einmal gegeben werden. Die Kinder hatten 
die Selbstverantwortung, sich zu informieren
Die Kinder konnten ebenso auch ihre Bedürfnisse anbringen, wie z. B. eine Anzeige für das Kameradschaftsgericht.

Radio

Einbindung von Kindern in allgemeine Verantwortlichkeiten ςältere Kinder übernehmen Verantwortung für jüngere 
Kinder



Leitlinien nicht nur für den Kindergerichtshof der Kinder

α²Ŝƴƴ ƧŜƳŀƴŘ Ŝǘǿŀǎ {ŎƘƭƛƳƳŜǎ ƎŜǘŀƴ ƘŀǘΣ ǾŜǊƎƛōǘ Ƴŀƴ ƛƘƳ ŀƳ ōŜǎǘŜƴΦ 
Wenn er es aus Unwissen tat, dann weiß er es jetzt besser. 

Wenn er es absichtlich tat, wird er in Zukunft vorsichtiger sein. . . .

Aber das Gericht muss die Schüchternen vor den Aggressiven schützen 
und die Gewissenhaften vor den Gleichgültigen und Faulen.

Das Gericht ist nicht die Gerechtigkeit, aber es hat sie zu suchen, 

5ŀǎ DŜǊƛŎƘǘ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘΣ ŀōŜǊ ŘƛŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ƛǎǘ ǎŜƛƴ ½ƛŜƭΦά

Weil die Gerechtigkeit von Menschen abhängt, in deren Mitte der Richter 
steht, wird gewarnt:αwƛŎƘǘŜǊ ƳŀŎƘŜƴ CŜƘƭŜǊΦ ±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ōŜǎǘǊŀŦŜƴ ǎƛŜ ŜƛƴŜ 
Tat, derer sie selbst schuldig sind.Schändlich ist es jedoch, wenn ein 
wƛŎƘǘŜǊ ōŜǿǳǎǎǘ Ŝƛƴ ǳƴƎŜǊŜŎƘǘŜǎ ¦ǊǘŜƛƭ ŀǳǎǎǇǊƛŎƘǘΦά



Drei Beteiligungsformen im Sinne von Korczak 
nach dem Elften Kinder- und Jugendbericht

1. Projektorientierte Formen

2. Offene Formen

3. Repräsentative Formen

Anzustreben ist eine Mischung von allen drei Formen, da es in allen Beteiligungsformen 
spezifische Beteiligungsmöglichkeiten gibt. Das Team mit Einbindung des Trägers entscheidet 
über die Art und Weise der Beteiligungsform. Institutionalisierte Beteiligungsformen werden 
strukturell z. B. über eine Kita-Verfassung verankert. Möglich ist auch ein schriftlich 
verfasster Partizipationsstandard. 

Es sollte deshalb schriftlich festgelegt sein, damit die Rechte nicht einer Beliebigkeit 
ǳƴǘŜǊƭƛŜƎŜƴΦ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ Ƴŀƭ ŘŀǊǸōŜǊ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ Χά

Die Kinder haben ein Recht, über diese Rechte Bescheid zu wissen. 

Um Kinder und Eltern von Anfang an einzubeziehen, können zur Implementierung von 
institutionalisierten Beteiligungsformen, Beteiligungsprojekte mit den jeweiligen 
Zielgruppen durchgeführt werden.

} institutionalisierte 
Beteiligungsformen



1. Projektorientierte Formen
Verfahren, in denen Themen in einem Partizipationsprozess gemeinsam bearbeitet werden. 
Sind zeitlich und thematisch begrenzt und werden in der Regel mit einem Ergebnis abgeschlossen z. B. die Planung 
ŘŜǎ {ƻƳƳŜǊŦŜǎǘŜǎΦ .Ŝƛ ƪƭŜƛƴŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ CŀŎƘƪǊŅŦǘŜ ŘƛŜ αYǊƛǇǇŜƴŦƭǸǎǘŜǊŜǊάΦ 
{ƛŜ αƭŜǎŜƴά ŘƛŜ DŜŦǸƘƭŜ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ŀō όŜȄǘǊŀ DŜŦǸƘƭǎ- und Bedürfnisschulung notwendig, 
weil es in diesem Bereich viele Missverständnisse gibt, was nun tatsächlich das Gefühl und das Bedürfnis des 
YƛƴŘŜǎ ǎŜƛύΣ ƧŜŘƻŎƘ ŘǸǊŦŜƴ ǎƛŜ ǎŎƘƻƴ ƳƛǘōŜǎǘƛƳƳŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ǎƛŜ ǎǇǸǊŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƘǊŜ α{ǘƛƳƳŜά ȊŅƘƭǘΦ

2. Offene Formen
Es beteiligen sich alle Kinder, die sich von einem Thema betroffen fühlen (Kinderkonferenzen, 
YƛƴŘŜǊƎǊǳǇǇŜƴǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΣ YƛƴŘŜǊǾƻƭƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΣ YƛƴŘŜǊƎŜǊƛŎƘǘΣ CŜŜŘōŀŎƪƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ΧύΦ 

3. Repräsentative (institutionalisierte) Formen
9ƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ DǊǳǇǇŜ ōŜǊŅǘ ǳƴŘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜǘ ǎǘŜƭƭǾŜǊǘǊŜǘŜƴŘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ όYƛƴŘŜǊǊŜƎƛŜǊǳƴƎΣ YƛƴŘŜǊǊŀǘΣ YƛƴŘŜǊǇŀǊƭŀƳŜƴǘ ΧύΦ 
Wie die Gremien letztendlich genannt werden, entscheiden die Teams in der Regel mit den Kindern vor Ort.

Drei Beteiligungsformen im Sinne von Korczak 
nach dem Elften Kinder- und Jugendbericht



Die sechs Dimensionen des pädagogischen Auftrags

Nach Prof. Friedhelm Beiner lassen sich aus der narrativen Pädagogik von Korczak 
sechs Dimensionen des Bildes der pädagogischen Fachkraft herauszustellen:

1) Mit den Kindern fühlen ςVertiefung mit anschließendem Text.

2) Die Kinder begleiten, statt zu bevormunden ςsokratische Einstellung 
entwickeln.

3) Die Realität nicht beschönigen ςŀǳǎ CŜƘƭŜǊƴ ƭŜǊƴŜƴ όαC9I[9w ǎƛƴŘ I9[C9wάύΦ

4) Die Menschenrechte der Kinder verpflichtend achten.

5) Beobachten und reflektieren.

6) Phantasie- und humorvoll eine demokratische Lebenswelt schaffen.



Dimension 1







Training zu Dimensionen

1.Wie passt das Menschenbild unter Berücksichtigung dieser sechs 

Dimensionen von Janusz Korczak in die heutige Pädagogik?

2.Welches Bild von Kind, das Janusz Korczak proklamiert, ist bis 

heute noch nicht ganz verwirklicht?  ςDimension 1 lesen.

3.Was brauche ich, um diese Anforderungen umsetzen zu können?

4.Was braucht das Team, um diese Dimensionen in der Einrichtung 

umzusetzen?



Frage 1: Frage 2: Frage 3:
Was brauche ich?

Frage 3:
Was braucht das Team?

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.
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Empathie und Janusz Korczak

Wir müssen das Gefühl erst in uns fühlen, bevor wir fühlen können, 
was der andere bzw. das Kind fühlt. Unsere Spiegelneurone sind darauf 
ausgelegt zu fühlen, wie der andere fühlt. 

5ŜǎƘŀƭō ǎƛƴŘ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊŜƴ DŜŦǸƘƭǎōƛƭŘŜǊ όα5ŀǎ Dƭŀǎ ǳƴŘ Řŀǎ !ǳƎŜ ŘŜǎ 
²ŜƛǎŜƴάύ ǿƛŎƘǘƛƎΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ǳƴǎ Ǿƻƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǳƴŘ ǾƻƳ YƛƴŘ ƳŀŎƘŜƴΦ 

Wer mitfühlt, heilt und tröstet. Korczak hat durch sein bedingungsloses 
Mitgefühl, die trostlose und friedlose Welt um sich herum getröstet. 
Er konnte die Welt nicht heil machen, aber er konnte heilend 
gegenwärtig sein. 

Seine eigene Kraft schöpfte er ebenso durch diesen Trost.



Empathie ist, sich mit 
seinem Herzen für das Wohl 
des anderen zu verbinden.

Empathie ist, sich mit 
seinem Herzen für das Wohl 
des anderen zu verbinden.



Er schlüpft in die Rolle des Kindes GANZ hinein

YƻǊŎȊŀƪ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ŘŜƳ .ǳŎƘΥ α²ƛŜ Ƴŀƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƭƛŜōŜƴ ǎƻƭƭάΣ 

dass es zwingend notwendig ist, dass der Erwachsene in die Rolle des Kindes 

schlüpfen soll. 

Er möchte, dass die pädagogischen Fachkräfte die Situation aus der Sicht des 

Kindes sehen, damit die Reflexion des eigenen Verhaltens angeregt wird. Wie 

denken und fühlen Kinder?

α5ƛŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ǎƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ƪƭǳƎΥ ǎƛŜ ǿƛǎǎŜƴ ŘƛŜ CǊŜƛƘŜƛǘΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ƎŜƴƛŜǖŜƴΣ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ 

nutzen. Diese Glücklichen können sich kaufen, was sie wollen; sie dürfen alles, 

immer aber ärgern sie sich, und wegen jeder Kleinigkeit schreien sie herum. 

Die Erwachsenen wissen ganz und gar nicht alles: oft antworten sie nur, 

um einen loszuwerden: oder sie antworten mit einem Scherz, oder auch so, dass 

man es nicht versteht; der eine sagt so und der zweite anders, und man weiß 

ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿŜǊ ǊŜŎƘǘ ƘŀǘΦά



Er schlüpft in die Rolle des Kindes komplett hinein

Immer bei Zwang hören Empathie und Partizipation auf. 
Liebe pädagogische Fachkräfte und Eltern und alle, die dies hier lesen: Nach vielen Jahren 
tŀǊǘƛȊƛǇŀǘƛƻƴǎŦƻǊǘōƛƭŘǳƴƎŜƴ ƭƛŜƎǘ ƳƛǊ ŜƛƴŜǎ ŀǳŦ ŘŜƳ IŜǊȊŜƴ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΥ α²Ŝƴƴ {ƛŜ ǎŎƘƻƴ ǿƛǎǎŜƴΣ 
dass Sie selbst z. B. kein Rosenkohl mögen, wollen Sie, dass jemand jeden Tag zu Ihnen sagt: 
α!ƭǎƻ ŜƛƴƳŀƭ ǇǊƻōƛŜǊŜƴΣ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ǎŎƘƳŜŎƪǘ Ŝǎ ŘƛǊ ƘŜǳǘŜΗΗΗά hŘŜǊΥ α²Ŝƴƴ Řǳ ƴƛŎƘǘ ǇǊƻōƛŜǊǎǘΣ 
Řŀƴƴ ōŜƪƻƳƳǎǘ Řǳ ƪŜƛƴŜƴ bŀŎƘǘƛǎŎƘΦά Lƴ ŜŎƘǘ ǿƛǊŘ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭ {ŎƘƭƛƳƳŜǊŜǎ ƎŜǎŀƎǘΗ ²ƛŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ 
Ihnen damit? Wenn Sie in einer Einrichtung arbeiten und solche Fälle erleben, dann setzen Sie 
sich für das Recht des Kindes ein. Sprechen Sie dieses Thema im Team wertschätzend an und auch 
bei den Eltern, die darauf wert legen, dass jeden Tag die Brezel aufgegessen sein soll. Wenn schon 
aufessen, dann sollten die Eltern oder andere Bezugspersonen lieber Obst und Gemüse mit den 
Kindern schneiden und sie werden erleben, dass das Kind essen wird! Da Kind entscheidet, wann 
es satt ist und nicht die Erwachsenen!

Spiele im Team solche Szenen, wie oben beschrieben, durch und überlegt im Team Alternativen. 

Zwinge NIE ein Kind, etwas aufzuessen. Erwachsene sind für die Bedürfnisse der Kinder da und 
nicht für die überzogenen Werte der Eltern und anderen Bezugspersonen. Kein Kind wird in der 
Einrichtung verhungern, wenn es nicht aufisst.



Empathie und Janusz Korczak

Behandle Kinder stets so, wie du selbst behandelt werden 
ƳǀŎƘǘŜǎǘΣ ŀǳŎƘ ǿŜƴƴ ǎƛŜ CŜƘƭŜǊ ƳŀŎƘŜƴΦ α²ŀǎ Řǳ ƴƛŎƘǘ ǿƛƭƭǎǘΣ Řŀǎǎ 
Ƴŀƴ ŘƛǊ ǘǳΣ Řŀǎ ŦǸƎΨ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ȊǳΦά 

Gerade bei Kindern ist dieser Grundsatz wichtig, weil sie sich nicht 
wehren können. 

Kinder brauchen das Gefühl, geliebt zu werden, sich zugehörig zu 
fühlen, auch wenn sie sich anders verhalten, wie es die 
9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ǿǸƴǎŎƘŜƴΥ αDŜǊŀŘŜ ǿŜƛƭ Řǳ ƳƛǊ ǎƻ ǿƛŎƘǘƛƎ ōƛǎǘΣ 
möchte ich mit dir über dein Verhalten sprechen. 

²ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ Ŝǎ ǎƻ ƭǀǎŜƴΣ Řŀǎǎ ŀƭƭŜ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴ ǎƛƴŘΚά 

Korczak hat immer von seinen Kindern gelernt. 

Kinder sind nicht nachtragend und beleidigt. Das sind in der Regel 
nur Erwachsene.



Reflexion: Kinder als Vorbild nehmen

Was können wir von Kindern lernen?

1. Finde im Team Argumente ςBrainstorming.

2. Beziehe passende Argumente auf dich selbst und überlege, was du für 
Kompetenzen brauchst, damit du dich in stressigen Situationen, wie die Kinder, 
verhalten bzw. reagieren kannst?

3. Welche positiven Überzeugungen brauchst du in Bezug auf Konflikte? 

4. Mache dir Gedanken, welche einschränkende Glaubenssätze du in Bezug auf 
Konflikte verinnerlicht hast.

5. {ŎƘǊŜƛōŜ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŦǸƴŦ ǇƻǎƛǘƛǾŜ DƭŀǳōŜƴǎǎŅǘȊŜ ŀǳŦΦ ½Φ .Φ αLŎƘ ǎŜƘŜ YƻƴŦƭƛƪǘŜ ŀƭǎ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎŎƘŀƴŎŜΦάΣ αYƻƴŦƭƛƪǘŜ ǎƛƴŘ bƻǊƳŀƭƛǘŅǘΣ ǿŜƛƭ ƧŜŘŜǊ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴ ƛǎǘΦά  

6. Was kannst du tun, damit diese positiven Glaubenssätze sich in deinem Verhalten 
verstärkt durchsetzen können?



Die Bereitschaft zur Empathie entwickeln

Die folgenden Übungen setzen die Bereitschaft zur Empathie und 

zur Tiefen-Reflexion voraus. 

Es ist die geforderte Bereitschaft von Janusz Korczak wirklich auf 

αDŜƎŜƴǎŜƛǘƛƎŜ !ǳƎŜƴƘǀƘŜά Ȋǳ ƎŜƘŜƴΣ ŘŜƴƴ ŘƛŜ DŜŦǸƘƭǎǉǳŀƭƛǘŅǘŜƴ 

der Kinder sind nicht weniger wert als die Gefühlsqualitäten der 

Erwachsenen. 

Der Mut zur Empathie bringt eigene Entwicklungs-chancen 

hervor.



Empathie und Janusz Korczak

Du hast mit einem Kind, 5 Jahre alt, einen Konflikt: Es wollte z. B. nicht mit in den 

Stuhlkreis gehen. Es gab auch schon andere Situationen, in denen du dich über 

Řŀǎ YƛƴŘ ƎŜŅǊƎŜǊǘ ƘŀǎǘΦ 5ǳ ŦǸƘƭǎǘ ŘƛŎƘ Ǿƻƴ ƛƘƳ ƛƳƳŜǊ Ƴŀƭ ǿƛŜŘŜǊ αǇǊƻǾƻȊƛŜǊǘάΦ

1. Was kannst du tun, dass du wieder dem Kind gegenüber offener werden? 

2. Welche Strategien hast du, um wieder mehr Empathie und Mitgefühl für das 

Kind zu empfinden? 

3. Welche Gedanken brauchst du, damit das Kind wieder eine neue Tages-

Chance bekommt? 

4. Was willst du konkret tun oder sagen? 

5. Was sind deine Ziele in Bezug auf dieses Kind?



Empathie und Janusz Korczak

Reflexion auf der Ich-Ebene:

1. Beschreibe die Situation. 

2. Beschreibe deine Reaktion.

3. Beschreibe deine stimmig-authentischen Gefühle.

4. Beschreibe deine Bedürfnisse / Werte / Tugenden?

5. Sage, was du dir gewünscht hättest, ohne dem Kind Vorwürfe zu 

machen.



Reflexion auf der Du-Ebene, Empathie zu ermöglichen:

1. Reflektiere über die Situation des Kindes.

2. Denke nach, wie die Reaktion des Kindes war.

3. Benenne die dahinterliegenden und vermuteten 

stimmig-authentischen Gefühle des Kindes, jenseits seiner 

Reaktionen.

4. Beschreibe die vermuteten frustrierten Bedürfnisse des Kindes.

5. Drücke die Wünsche, die Bitten, die Bedürfnisse des Kindes in 

Worten aus. Tue es stellvertretend für das Kind.

Empathie und Janusz Korczak



Metareflexion

1. Wie geht es dir nach dieser Reflexion? 

2. Was ist nun anders?

3. Mit welchem Gefühl gehst du jetzt mit dem Kind nochmals ins 

Gespräch?

4. Auf welche Eventualitäten oder Überraschungen müsstest du 

noch gefasst sein?

5. Welche Zugeständnisse oder Lösungen würdest du vorschlagen?

Empathie und Janusz Korczak



Feedbackmanagement ςbringe die Ich- und die Du-Ebene zusammen

Vorgehensweise: 

1. Beschreibe möglichst in kurzen Sätzen deine Ich-Reflexion ςnicht mehr als drei Sätze.

2. Beschreibe möglichst in kurzen Sätzen deine Du-Reflexion ςwas du vermutet hast.

3. Frage das Kind, ob es dies auch so sieht und lasse ihm Raum, seine eigenen Gedanken, Gefühle und 
Bedürfnisse auszudrücken.

4. Lasse die Ideen und Vorschläge des Kindes zu.

5. Erzähle ihm von deinen möglichen Zugeständnissen. Finde Kompromisse und beobachte, wie sich das Kind 
dabei verändert.

6. Justiere evtl. bei Uneinigkeiten noch nach, in dem du nochmals auf der Ich- oder auf der Du-Ebene 
beschreiben, worum es dir geht. Finde mit dem Kind einen gemeinsamen Weg.

7. Freue dich auf den Mindestkompromiss und ganz besonders auf den evtl. gefundenen Konsens. 

8. Durch dein sprachliches Vorbild lernen die Kinder sehr schnell, Konflikte vollständig zu bearbeiten. Wenn 
Kinder damit noch keine Erfahrung haben, ist zunächst diese Vorgehensweise empfehlenswerter. Später 
ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ŘƛŎƘ όŦŀǎǘύ ƎŀƴȊ ȊǳǊǸŎƪƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ȊǳƴŅŎƘǎǘ Řŀǎ YƛƴŘ ŀǳǎ ǎŜƛƴŜǊ αLŎƘ-9ōŜƴŜά ǎǇǊŜŎƘŜƴ ƭŀǎǎŜƴΣ ǿŜƛƭ 
Ŝǎ Řŀƴƴ Řŀǎ CŜŜŘōŀŎƪ ǎŎƘƻƴ ƪŜƴƴǘ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ αŦǸƘǊŜƴά ƪŀƴƴΦ 9ǾǘƭΦ ōǊŀǳŎƘǘ Ŝǎ ŘŀōŜƛ ƴƻŎƘ Ŝǘǿŀǎ 
Unterstützung von dir.

Empathie und Janusz Korczak



5ŀǎ .ŜŘǸǊŦƴƛǎ ƴŀŎƘ α²ƛŜŘŜǊƎǳǘƳŀŎƘǳƴƎάΦ

Besonders bei Konflikten geht es um persönliche Verletzungen. 

5ŀǎ .ŜŘǸǊŦƴƛǎ ƴŀŎƘ α²ƛŜŘŜǊƎǳǘƳŀŎƘǳƴƎά ǿƛƭƭ ƘƛŜǊ ŜǊŦǸƭƭǘ ōȊǿΦ 

befriedigt werden. Erst dann kann auch wieder Mitgefühl für den 

anderen aufgebracht werden oder die Menschen können dadurch 

besser kognitiv nachvollziehen, was der andere meinte oder wollte.

YƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ ŘŀŦǸǊ ǎŜƘǊ ƻŦŦŜƴΥ αIŀǎǘ Řǳ ŜƛƴŜ LŘŜŜΣ ǿƛŜ Řǳ Ŝǎ ǿƛŜŘŜǊ Ǝǳǘ 

ƳŀŎƘŜƴ ƪŀƴƴǎǘΚά

Lösungsorientierte Fragen helfen schnell aus Problemen heraus. 

Empathie und Janusz Korczak



Ohne Empathie keine Bildung

Tuch wenden

Gefühl und Verstand braucht es 
im Gleichklang, um gemeinsam 
Aufgaben zu lösen.

Tuch wenden

Gefühl und Verstand braucht es 
im Gleichklang, um gemeinsam 
Aufgaben zu lösen.



Weitere Kompetenzen nach Korczak
Was ist die Aufgabe der pädagogischen Fachkraft nach Korczak?

1. Das Unsichtbare zu sehen.

2. {ƛŎƘ ŀǳŦ ½ŜƘŜƴǎǇƛǘȊŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜ DŜŦǸƘƭŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ αƭŜǎŜƴά ǳƴŘ ǾŜǊōƛƴŘŜƴŘ αƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴά 
zu können ς5ŀǎ αDŜŦǸƘƭ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƳ DŜŦǸƘƭά ƴŀŎƘ wƻƎŜǊǎ ŦƛƴŘŜƴΦ

3. 5ƛŜ α5ƻǇǇŜƭǊƻƭƭŜά ŀƴƴŜƘƳŜƴΦ bŜōŜƴ ŘŜǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴǇŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ wƻƭƭŜ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ 
berücksichtigen ςin die Welt des Kindes eintauchen.

4. An das Gute im Menschen glauben und die Potentiale der Kinder stärken. Mit Kindern 
ȊΦ .Φ αǿŜǘǘŜƴάΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ Ŝǎ ǎŎƘŀŦŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ƴƛŎƘǘ ǀŦǘŜǊ ŀƭǎ ŜƛƴƳŀƭ ŀƳ ¢ŀƎ Ȋǳ ŦƭǳŎƘŜƴΦ

5. !ǳŎƘ ǿŜƴƴ YƛƴŘŜǊ ƎŜǊŀŘŜ {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴ ƳŀŎƘŜƴΣ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ǾŜǊƎŜǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƴǳǊ αtǊƻŘǳƪǘŜά Ǿƻƴ 
Umständen sind. Die Frage ist, wie kann ich begleiten, damit sie diese Umstände mit empathischen 
Kompetenzen meistern.

6. Dem Kind das KindseinŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ƛƘƳ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ǎŎƘŜƴƪŜƴΦ 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ αǿŅǊƳŜƴά ǎƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ 
±ŜǊǘǊŀǳŜƴΦ YŜƴƴŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ȊΦ .Φ ŘƛŜ αǿŀǊƳŜ ǳƴŘ ǘǊǀǎǘŜƴŘŜ IŀƴŘ ŘŜǎ 9ǊȊƛŜƘŜǊǎΚάΣ ǿŀǊ ŜƛƴŜ ǎŜƛƴŜǊ ǾƛŜƭŜƴ 
partizipativen Fragen gewesen.

7. Braucht die Bereitschaft, mit dem Kind fühlen zu wollen. Nach Korczak ist selbst der Intellekt mit dem Kinde 
gleich. Er sagt, dass Erwachsene nur schon länger leben würden. Er behauptet auch, dass z. B. 
ōŜƛ ŘŜƴ DŜŦǸƘƭŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ǎƻƎŀǊ ǸōŜǊƭŜƎŜƴ ǿŅǊŜƴΦ αYƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ ςFürsten des Gefühls, Poeten und 
tƘƛƭƻǎƻǇƘŜƴά  όǎƛŜƘŜ ŀǳŎƘ .ŜƛƴŜǊ мффпύΦ



αYƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ ςFürsten des Gefühls, 
tƻŜǘŜƴ ǳƴŘ tƘƛƭƻǎƻǇƘŜƴά
Korczak 1996 ς2005, Band 9, Seite 413 ςα{ŅƳǘƭƛŎƘŜ ²ŜǊƪŜάΦ



Joseph ArnonǎŎƘǊŜƛōǘ Χ

Χ ƧŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ŘƛŜ ƎŜƘŜƛƳƴƛǎǾƻƭƭŜ ¢ƛŜŦŜ 
dieser Persönlichkeit entdeckt, 
schließlich auch seinen ,eigenen 
YƻǊŎȊŀƪΨ ŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊŘΦά 
Aus Klein 2006, S. 28.

5ǳǊŎƘ ƛƘƴ ƭŜǊƴŜƴ ǿƛǊΣ αǾŜǊōƻǊƎŜƴŜ 
{ƛƴƴǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴά Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 
αŀōǿŅƎŜƴŘŜ ǳƴŘ ŦǊŀƎŜƴŘŜ 
{ŜƭōǎǘǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǳƴƎά 
aufzubauen. 
Vgl. Klein, mein Bild vom Kind prüfen und verbessern, 
2010, S. 5.



Praktische Methoden und Kompetenzen von Korczak

Finde weitere praktische Methoden und Kompetenzen.

1. Was tust du im Alltag, um die ƪƻǊŎȊŀƪǎŎƘΨŜPädagogik und seine Gedanken umzusetzen?

2. Wie genau tust du es?

3. Lese die Texte von Janusz Korczak. Pro Gruppe höchstens 2 Seiten.

4. Macht in der Gruppe eine Themenkarte (Mindmap) daraus (siehe folgende Folien). 
Was genau verlangt der Text? Was verlangt die achtsame Partizipation?
Schreibe anschließend konkrete Umsetzungsbeispiele auf und rede über die 
notwendigen Kompetenzen mit anderen Menschen und pädagogischen Fachkräften. 

5. Schreibe diese Kompetenzen auf Kärtchen.

6. Welche Kompetenzen möchtest du selbst noch ausbauen und verbessern und wie 
genau? 

7. Schreibe auch Selbstcommitments(Selbstverpflichtungen) dazu auf. 

8. Sage es den anderen, zu was du dich verpflichtest. Dann ist die Chance höher, 
dass du es umsetzt.



Neue Erkenntnisse bewegen.Neue Erkenntnisse bewegen.







Wir brauchen die 
Kompetenz, 
uns in die Bedürfnisse 
der Kinder komplett fallen 
und einsinken zu lassen.



Die Empathie-Kompetenz kann trainiert werden

αYƻǊŎȊŀƪ ǿŀǊ ŦŅƘƛƎΣ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ƘƻƘŜǊ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƛƴ ŘƛŜ DŜŦǸƘƭǎǿŜƭǘΣ ƛƴ 
die Entscheidungsstrukturen und Sinnzusammenhänge der Kinder zu 
versenken. 

Die Praxis seiner situationsgerechten meditativen und 
kontemplativen Pädagogik geht über das empirische Verstehen 
hinaus, wendet sich den inneren Bildern des Kindes zu: seiner 
subjektiven Sinnhaftigkeit, seinen Bedürfnissen, Motiven, Fantasien, 
LƴǘŜǊŜǎǎŜƴΣ bŜƛƎǳƴƎŜƴΣ ²ǸƴǎŎƘŜƴΦά 
Klein 2010, Seite 7.



Schulung der Empathie-Kompetenz

Allein durch das Kennenlernen der Lebensbiographie von Janusz Korczak 
und die Auseinandersetzung mit seinen tiefgehenden Gedanken, 
Kinderrechten und Werten, wird diese notwendige Empathiekompetenz 
immanent trainiert und es setzt automatisch Veränderung ein.

Die Empathiekompetenz kann durch einen inklusiven und 
selbstempathischen Bildungsansatz  ςSchulung des Gefühls-, Werte und 
Bedürfnisbewusstseins trainiert werden. Einführung einer Inklusiven 
Kommunikation in das System der Bildungseinrichtungen über das Training 
der pädagogischen Fachkräfte und Lehrkräfte ςTrainerausbildungen.

Die Empathiekompetenz kann durch die Bereitschaft, sich von Herzen 
reflektieren und in Richtung wohlwollender Partizipation ändern zu wollen, 
trainiert werden. 

Das Prinzip Menschlichkeit vorleben, weil es zum Vorteil aller ist.



Partizipationsspaziergang

1. Gehe durch die Einrichtung / Haus, als würdest du diese (dieses) zum ersten Mal betreten. 

2. DŜƘŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ CǊŀƎŜǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ wŅǳƳŜΥ α²ŀǎ ǿƛƭƭ Řŀǎ YƛƴŘ Ǿƻƴ ƳƛǊ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ wŀǳƳΣ 
ƻƘƴŜ Řŀǎǎ ƛŎƘ Ŝǎ ŘƻƳƛƴƛŜǊŜΚά DŜƘŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ wŅǳƳŜ ƛƴ ŘŜǊ wƻƭƭŜ ŜƛƴŜǎ YƛƴŘŜǎΦ ²ŀǎ ŦŅƭƭǘ ŘƛǊ ŀǳŦΚ 
Wo können Kinder überall nicht partizipieren? 

3. An welchem Ort oder durch welches Erwachsenenverhalten werden diese Werte missachtet?

4. Was genau möchtest du aufgrund dieser wichtigen Werte verändern?

5. Spreche es im Team / in deiner Familie an. Veränderung ist immer auch ein Reflexions- und 
Teamentwicklungsprozess.

6. Bitte die Kollegen, die diese Veränderung vielleicht noch nicht wünschen, dass sie deinen 
Veränderungswunsch anerkennen. Sage ihnen, dass du es gerne ausprobieren möchtest und 
dass sie dir dazu Feedback geben können. 

7. ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎ ōǊŀǳŎƘǘ ŘƛŜ wŜŦƭŜȄƛƻƴ Ǿƻƴ ŀǳǖŜƴΦ 5ƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴ ǎƛƴŘ ƪŜƛƴŜ α{ǘǀǊŜǊάΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ αSystemerhalterάΦ 5ƛŜǎŜ ōǊŀǳŎƘŜƴ Ŝǘǿŀǎ ƳŜƘǊ ½Ŝƛǘ ŦǸǊ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜ ǳƴŘ Řŀǎ 
ist gut so.



Neue Handlungsideen beflügeln.Neue Handlungsideen beflügeln.



Training: 
1. Werteblume für die Einrichtung / 
deine Familie entwickeln 
mit einem Wertespaziergang, in dem 
du herausfordernden Fragen findest.
Partizipationsfragen sollen in Bezug auf 
zwei komplementäre Werte 
beantwortet (Gleichberechtigung ς
Vielfalt).
2. Suche dir bei deinem 
Wertespaziergang z. B. zwei Werte aus, 
die entgegengesetzt zueinander 
stehen. 
3. Finde für dich dazu passende Fragen 
und beantworte sie zunächst für dich 
und dann erst in deinem Team oder in 
deiner Gruppe / Familie.

Ohne Fragen 
keine Antworten



.ŜƛǎǇƛŜƭΥ ²ŜǊǘŜ αCǊŜƛƘŜƛǘά ǳƴŘ α±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎά

Wie kann sich das Kind in diesem Raum frei und selbstbestimmt 
verhalten, sodass es auch noch Verantwortung für den Raum und 
für andere mit übernimmt?

Finden Sie weitere Fragen zu unterschiedlichen Werten und 
versuchen Sie diese zu beantworten. 

Pinnen Sie immer zwei entgegengesetzte Werte an eine 
Metaplantafel, damit Sie diese bei der Beantwortung Ihrer Fragen 
stetig vor Augen haben. 

²ŀƴƴ ǳƴŘ ǿƛŜ αǎǇǸǊŜƴά {ƛŜ ƛƴǘǳƛǘƛǾΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜ ²ŜǊǘŜ ǸōŜǊǘǊƛŜōŜƴ 
werden und wann werden Sie beachtet?



Macht ςWorld-Café ςEiner bleibt, die anderen gehen.
Nach Korczak zu arbeiten, braucht es die Reflexion von Macht. Bei 8 Teilnehmer_innen, 
zwei Tische mit jeweils 4 Personen. Jeder Tisch bespricht ein anderes Thema.

1. Was ist Macht? 2. Was ist ein Vorurteil?

!ǎǎƻȊƛƛŜǊŜ ǇƻǎƛǘƛǾŜ ǳƴŘ ƴŜƎŀǘƛǾŜ {ŜƛǘŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αaŀŎƘǘά ǳƴŘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α±ƻǊǳǊǘŜƛƭŜάΦ 

Wenn der Gruppe nichts mehr einfällt, dann wechselt die Tische, während einer immer in den 
Cafés bleibt und den Neuankömmlingen erklärt, welche Gedanken schon assoziiert wurden. Die 
Neuen können ergänzen.

Es wird noch einmal zurückgewechselt, sodass auch die Gebliebenen nochmals die Möglichkeit 
haben, den Tisch bzw. das Café zu wechseln. 

Es werden die Ergänzungen durchgegangen und nun gemeinsam überlegt, wie die negative 
Seite der Macht und der Vorurteile in eine positive Seite umgewandelt werden kann.

Was sind die Erkenntnisse nach der Macht- und Vorurteilsübung? Halte diese in einer 
Adultismusvereinbarungfest.

LƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜ ŜƛƴŜƴ α²ŜǊǘǎŎƘŅǘȊǳƴƎǎōǳŘŘȅά ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ƛƳ ¢ŜŀƳΦ 5ƛŜǎŜǊ ŘŀǊŦ CŜŜŘōŀŎƪ 
geben, aber auch ganz viel Lob aussprechen und auch mal eine Schokolade heimlich in die 
Tasche des anderen stecken. 
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α[ŜƛŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ŘƛǊ ƴƛŎƘǘǎ ŀƴŘŜǊŜǎ ƎŜōŜƴ 
als diese wenigen armen Worte. 

Wir können dir keine Liebe zu deinen 
Mitmenschen geben, weil es keine Liebe ohne 
Verzeihen gibt, und Verzeihen ist etwas, 
was jeder lernen muss. 

Wir können dir nur eins geben: die Sehnsucht 
nach einem besseren Leben, das es jetzt 
vielleicht noch nicht gibt, eines Tages aber geben 
wird ςein Leben voller Wahrheit und 
Gerechtigkeit. Vielleicht wird dich diese 
Sehnsucht zu Gott, Vaterland und Liebe führen. 
[ŜōŜǿƻƘƭΣ ǳƴŘ ǾŜǊƎƛǎǎ ƴƛŎƘǘΦά 
Janusz Korczak



α²ƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘ ǎŜƛƴΣ ǿŜƴƴ Řǳ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ōƛǎǘΚά

Wenn wir es schaffen, die Welt jeden Tag etwas glücklicher 
zu gestalten, dann erleben wir die Sinnwirksamkeit des 
Daseins.

Ich will irgendwann von dieser Welt gehen und sagen, 
es hat sich gelohnt hier zu sein und ich nehme nun in 
Frieden meine wirksamen Erinnerungen an diese Welt mit.

Ich glaube, J. Korczak hat ebenso gedacht und ist deshalb 
Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ YƛƴŘŜǊƴ αǘǊǀǎǘŜƴŘ ƎŜƎŀƴƎŜƴάΦ 

{ŜƛƴŜ IŀƭǘǳƴƎ ǾŜǊǊŅǘ Ŝǎ ǳƴǎΥ αLŎƘ ǿǸƴǎŎƘŜ ƴƛŜƳŀƴŘŜƳ 
etwas Böses. Ich kann das nicht. Ich weiß nicht, wie man 
Řŀǎ ƳŀŎƘǘΦά WΦ YƻǊŎȊŀƪΣ ¢ŀƎŜōǳŎƘŜƛƴǘǊŀƎ Ƴƛǘ сп WŀƘǊŜƴΦ



Die Wahrheit 
wird aus 
dem Schmerz 
geboren, 
wenn er frei in uns 
fließen darf.



Wie hilfreich sind die Gedanken von Janusz Korczak?

Finde darüber hinaus noch weitere hilfreiche Gedanken:

1. Mehr Gerechtigkeit, mehr Freiheit und Selbstbestimmung, gleiche 

entwicklungsbedingte Rechte und Pflichten.

2. Disziplin durch Ordnung.

3. Zwang durch freiwillige Angleichung des Individuums an die Formen des 

gesellschaftlichen Lebens.

4. Nicht Verformen, sondern die Verständigung ist ausschlaggebend. 

Verständigung ist deshalb das Wichtigste, damit nicht alles in Chaos verfällt. 

Das Kind ist der Gutachter seines eigenen Lebens. Wir brauchen die 

Verständigung untereinander für die notwendigen Kooperationen und die 

darauf folgenden fairen gemeinsamen Handlungen.
http://www.korczakfestival.de/tag-1.html von Wojciech Lasota



Rechte- und Pflichtenkatalog

1. Ein Rechte- und Pflichtenkatalog gemeinsam mit den Kindern 
für die eigene Bildungsarbeit erarbeiten in Bezug auf die oben 
ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴ όYƛƴŘŜǊƛƴǘŜǊǾƛŜǿΣ YƛƴŘŜǊǇŀǊƭŀƳŜƴǘ Χύ 

2. Neben den Rechten haben die Kinder bei Janusz Korczak 
die Pflicht zur Arbeit für sich und für die Gemeinschaft 
(Schule und Schulaufgaben, Heimdienste, Freiwillige Dienste und 
.ŜǘǊŜǳǳƴƎ Ǿƻƴ bŜǳƭƛƴƎŜƴ Χύ

3. Kinder übernehmen gerne Pflichten, wenn man sie an der 
Erarbeitung dieser Pflichten im Sinne der Partizipation beteiligt.



Wer kooperiert gewinnt. Partizipation ist Kooperation.



αbƛŎƘǘ ŜƛƭŜƴΣ ƴƛŎƘǘ ƘŜǘȊŜƴΦά
Janusz Korczak

αbƛŎƘǘ ŜƛƭŜƴΣ ƴƛŎƘǘ ƘŜǘȊŜƴΦά
Janusz Korczak

Entschleunigung
in den Bildungseinrichtungen. 
Für die Entwicklung der Kinder brauchen wir einen 
Wohlstand an Zeit.



Ein einziger Samen reicht, 
um die Pracht einer Blume zum Leuchten zu bringen.



Das Wasser spiegelt die Welt ς
jedoch ist diese Welt nur ein Abbild und eine 
Verzerrung. Manchmal ist die Realität so 
ernüchternd und unerträglich, dass wir nur mit 
einer Verzerrung überleben, jedoch immer in 
der leisen Hoffnung, dass die Welt eines Tages 
liebevoller und erträglicher wird. Sie wird es ab 
dem Moment sein, ab dem die Menschen 
insgesamt zueinander menschlicher werden 
und nicht nur auf ihre alten Verträge, welche die 
Welt zerstören pochen. 
Denn es ist der Dienst an die Welt, menschlich 
und empathisch ihr gegenüber zu sein. Denkt 
daran, wenn ihr Vertreter von Konzernen und 
Gesellschaften einen neuen Vertag aufsetzt.



Das Gute beschützen, pflegen und hegen. 
Wir haben die Pflicht, den anderen neben 
uns gleichberechtigt mit leben zu lassen. 
9Ǌ ŦƻǊŘŜǊǘŜΥ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ ǊŜŦƻǊƳƛŜǊŜƴ ƘŜƛǖǘΣ 
ŘƛŜ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎ ǊŜŦƻǊƳƛŜǊŜƴΦά 

Gerade weil die Welt so friedlos war, 
sehnte er sie so sehr besonders für die 
Kinder herbei.

Es gibt Menschen, die die Welt aufbauen 
und solche, die sie zerstören. Für die Welt 
ist es gut, dass es Menschen wie Janusz 
Korczak gibt.

Nobelpreisträger Isaak B. Singer



Sozusagen grundlosvergnügt ςdem würde J. Korczak sicherlich von Herzen zustimmen.
Ich freu mich, dass am HimmelWolken ziehen und dass es regnet, hagelt, friert und schneit. 
Ich freu mich auch zurgrünen Jahreszeit, wenn Heckenrosen und Holunder blühen.

Dass Amseln flöten und dass Immen summen, dass Mücken stechen und dassBrummer brummen. 
Dass rote Luftballons ins Blauesteigen. Dass Spatzen schwatzen. Und dass Fische schweigen.
Ich freu mich, dass der Mond am Himmelsteht und dass die Sonne täglich neu aufgeht.
Dass Herbst dem Sommer folgt und Lenz dem Winter, gefällt mir wohl.
Dasteckt ein Sinn dahinter.
Wenn auch die Neunmalklugen ihn nicht sehn. Man kannnicht alles im Kopf versteƘΨn!
Ich freuemich. Das ist des Lebens Sinn. Ich freu mich vor allem, dass ich bin.
In mir ist alles aufgeräumt und heiter; die Diele blitzt. DasFeuer ist geschürt.

An solchem Tag erklettert man die Leiter, die von der Erde in den Himmelführt.
Dakannder Mensch, wie es ihm vorgeschrieben, weil er sich selber liebt ςden Nächsten lieben.
Ich freuemich, dass ich mich an dasSchöne und an dasWunder niemals ganz gewöhne. 
Dass alles soerstaunlich bleibt, und neu! Ich freu mich, dass ichΧ Dass ich mich freu.

Mascha Kaléko aus:αIn meinen Träumen läutet es SturmάΦ 

Inspiration



Kinder haben ein Recht auf Wahrheit und Realität.



Wenn Kinder etwas wissen wollen, sagt ihnen immer kindgerecht die 

Wahrheit. Sie sind dafür nicht zu klein.

Sie wollen miteinbezogen werden.  Sie wollen wirklich gesehen 

werden.

Sie wollen nicht überlistet, ausgelacht und veräppelt werden. 

Erwachsene sollten einfach aufhören, mit Ironie und Sarkasmus 

Ŝǘǿŀǎ Ȋǳ ƪƻƳǇŜƴǎƛŜǊŜƴΥ αaŀŎƘ Řŀǎ Dƭŀǎ ƴƻŎƘ ǾƻƭƭŜǊΗάΦ

²ŀǊǳƳ ǎŀƎŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŦŀŎƘ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ α{ŎƘŀǳ ƳŀƭΣ Ŝǎ ƭŅǳŦǘ ǸōŜǊΦά 

Das wäre wertschätzend und mitfühlend zugleich.

Erwachsene haben selbst viele adultistischeKommunikationsmuster 

aus der Kindheit übernommen. 

Diese können zum Wohle der heutigen Kinder jederzeit reflektiert 

und reduziert werden.

9ǎ ƛǎǘ ƻΦƪΦ ǎƛŎƘ ōŜƛ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΥ α¢ǳǘ ƳƛǊ ƭŜƛŘΣ Ŝǎ ǿŀǊ ƎŜǊŀŘŜ ƴƛŎƘǘ 

ƻΦƪΦΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ƎŜǎŀƎǘ ƘŀōŜΗά YƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ ŘƛŜ aŜƛǎǘŜǊ ŘŜǊ ±ŜǊƎŜōǳƴƎ 

und der Wiedergutmachung. Lernen wir doch von ihnen.



α9ƛƴȊƛƎ ŘŜǊ ½ǿŀƴƎ ŘŜǎ ōŜǎǎŜǊŜƴ 

!ǊƎǳƳŜƴǘǎ ŘŀǊŦ ȊǳƳ ½ǳƎŜ ƪƻƳƳŜƴΦά
Jürgen Habermas

9ƛƴȊƛƎ ŘŜǊ ½ǿŀƴƎ ŘŜǊ αōŜǎǎŜǊŜƴ 

tŅŘŀƎƻƎƛƪά ǎƻƭƭǘŜ ƛƴ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎ 

zum Zuge kommen. 

Für mich ist es die fröhlich-partizipativ-

achtungsbetonte und inklusive 

Pädagogik nach Janusz Korczak.

Foto unbekannt



Janusz Korzcak und die Literatur

Lese den Kindern von Janusz Korczak vor. 

Artikel 2 und 4 der Kinderrechtskonvention besagen, dass die Kinderrechte 
eingehalten und bekannt gemacht werden müssen: Achtung und Verwirklichung 
der Kinderrechte.

Wie viele Bücher von Janusz Korczak hast du in der Einrichtung?

Mittlerweile gibt es sehr viel Literatur dazu. Es gibt viele Bücher, die du den 
YƛƴŘŜǊƴ ǾƻǊƭŜǎŜƴ ƪŀƴƴǎǘΦ 5ŜǊ αYǀƴƛƎ IŅƴǎŎƘŜƴ Lά ƻŘŜǊ ŘƛŜ αwŀŘƛƻǇƭŀǳŘŜǊŜƛŜƴ 
ŘŜǎ !ƭǘŜƴ 5ƻƪǘƻǊǎά ŜƛƎƴŜƴ ǎƛŎƘ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ȊǳƳ ±ƻǊƭŜǎŜƴΦ 

9ōŜƴǎƻ ǾƛŜƭŜ !ǳǎǎŎƘƴƛǘǘŜ ŀǳǎΥ α²ƛŜ Ƴŀƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƭƛŜōŜƴ ǎƻƭƭά ƻŘŜǊ ŘƛŜ αCǊǀƘƭƛŎƘŜ 
tŅŘŀƎƻƎƛƪάΣ ƘŜǊŀǳǎƎŜƎŜōŜƴ Ǿƻƴ CǊƛŜŘƘŜƭƳ .ŜƛƴŜǊΦ {ƛŜ ǎƛƴŘ ƭǳǎǘƛƎ ǳƴŘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ 
höchst amüsant, weil Korczak darin erzählt, wie Kinder über Erwachsene in 
Wahrheit denken. Jeder erkennt sich darin wieder. 

Seine Geschichten sind das Sprachrohr der Kinder an die Erwachsenen, die 
manchmal schon vergessen haben, wie sie selbst als Kind waren.



Der Mensch braucht das Boot  im Meer, 
aber das Meer braucht das Boot nicht.
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Projekte über Janusz Korczak

1. LƴŦƻǊƳƛŜǊŜ ŘƛŎƘ ŀƴƘŀƴŘ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎƘƛƭŦŜ αYƛƴŘŜǊǊŜŎƘǘŜǾŜǊƎƭŜƛŎƘά όŜȄǘǊŀ t5C-Datei) ausführlich über 
den Unterschied zwischen den Kinderrechten der UN-Konvention und den Kinderrechten nach 
Janusz Korczak.

2. ²ƛŜ ƎŜƴŀǳ ƳǀŎƘǘŜǎǘ Řǳ ŘŜƴ α±ŀǘŜǊ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊǊŜŎƘǘŜά ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƪƛƴŘƎŜǊŜŎƘǘ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΚ

3. Überlege gemeinsam im Team, wie du den Kindern die Kinderrechte nach Janusz Korczak 
transparent machen wollen. Kinder müssen erfahren, dass sie diese Rechte haben. Es sollte das 
erste Recht überhaupt sein, dass Kinder erfahren, dass sie Rechte haben ςsobald sie nur 
annähernd die Zusammenhänge nachvollziehen können. Wie möchtest du Kinder schon bei der 
Vorbereitung des Projektes miteinbeziehen? 

4. Welche Entscheidungsbefugnisse erhalten sie? Diese zwei letzten Schritte werden oft bei der 
tƭŀƴǳƴƎ Ǿƻƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ ǾŜǊƴŀŎƘƭŅǎǎƛƎǘΦ YƛƴŘŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ŘŀōŜƛ ƻŦǘ αǾŜǊƎŜǎǎŜƴάΦ ²ŀǎ ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ǘǳƴΣ ǳƳ 
an die Beteiligung der Kinder schon bei der Planung verstärkt mitzudenken?

5. ±ƻƴ ¢ƘŜŀǘŜǊ ǎǇƛŜƭŜƴΣ ƳŀƭŜƴΣ ǎƛƴƎŜƴΣ ōŀǎǘŜƭƴΣ αDŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ŜǊȊŅƘƭŜƴά ƛǎǘ ǾƛŜƭŜǎ ŘŜƴƪōŀǊΦ 
5ƛŜ LŘŜŜƴ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ŜƛƴǎŀƳƳŜƭƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ƛƘƴŜƴ ǾŜǊƘŀƴŘŜƭƴΥ α²Ŝƴƴ ƛŎƘ YǀƴƛƎ ǿŅǊŜΣ Řŀƴƴ ǿǸǊŘŜ 
ƛŎƘ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ Χ ŜǊƭŀǳōŜƴΦά 

6. Was würde Janusz Korczak den Kindern sagen, wenn er noch leben und in Ihre Einrichtung 
kommen würde?



Tue alles, was du tust, 
mit Liebe ςtust du etwas 
ohne Liebe, ist es wertlos.

Tue alles, was du tust, 
mit Liebe ςtust du etwas 
ohne Liebe, ist es wertlos.



αIŜǊǊ 5ƻƪǘƻǊΣ ƛŎƘ ƘŀōΨǎ ƎŜǿǳǎǎǘΣ {ƛŜ ǎƛƴŘ Ŝƛƴ ½ŀǳōŜǊŜǊΦά

Echte Zauberer sterben nie!



Jeder kann seinen 

αƛƴƴŜǊŜƴ YƻǊŎȊŀƪά 
finden.



Wenn du Erwachsener 
wieder Liebe und 
Mitgefühl spüren willst, 
dann verbringe Zeit mit 
Kindern.



Erwachsene haben die Pflicht,
sich im Selbstmitgefühl zu trainieren.
Nur durch Compassion lernen
Kinder Self-Compassion.



Wie ist dein 
Menschenbild?

Ein Kind, welches von 
seinen Eltern schlecht 
behandelt wird, 
hört deshalb nicht auf, 
seine Eltern zu lieben, 
weil es auf diese Liebe 
angewiesen ist. 
Doch was passiert, ist: 
Es hört irgendwann auf, 
sich selbst zu lieben 
und anzunehmen, 
wie es ist.

Angelehnt an eine Aussage 
von Shahida Arabi



Kinder lieben es,
beachtet zu werden.



Um ein Kind zu 
erziehen,
braucht es die 
bedingungslose Liebe 
eines ganzen Dorfes.
Standhafte Kinder 
haben Empathie mit
Durchsetzungskraft.



Werte müssen vorgelebt 
werden. 
Die Kinder spüren, 
ob Erwachsene, 
in dem was sie sagen, 
authentisch sind 
oder nicht. 
Nicht was man sagt, sondern 
was man tut ist für Kinder 
relevant.



Die Liebe ist ein Kind der Freiheit.Die Liebe ist ein Kind der Freiheit.



Jeder innere Sommer 
ist unbesiegbar, 
wenn du es so willst.



Literaturhinweise
Beiner, Friedhelm (1994): Wer kann Erzieher sein? Das Bild des Erziehers bei Korczak und anderen Reformpädagogen. In: Lothar Kund 
(Hrsg.), Einführung in die Korczak-Pädagogik. Konzeption, Rezeption und vergleichende Analysen. Weinheim: Beltz Verlag, Seite 75ς77.

Beiner, Friedhelm (2008): Was Kindern zusteht, Janusz Korczaks Pädagogik der Achtung ςInhalt ςMethoden ςChancen. München: 
Gütersloher Verlagshaus in der Verlagsgruppe Random House GmbH, 1. Auflage.

Derman-Sparks, Louise (2010): Anti-Bias Pädagogik: Aktuelle Entwicklungen und Erkenntnisse aus den USA, 
in: Wagner, Petra (Hrsg.): Handbuch Kinderwelten. Vielfalt als Chance ςGrundlagen einer vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung. 
Freiburg in Breisgau: Herder Verlag GmbH.

Dobrick, Marita (2011): Demokratie in Kinderschuhen, Partizipation und Kitas, Frühe Bildung und Erziehung. 
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co.

Friesinger, Theresia (2012): Fühlen, was wir brauchen, Die Inklusive Kommunikation, Eine nicht ausgrenzende und bedürfnisgerechte 
Sprache zur Auflösung von negativen Reaktions- und Kommunikationsmustern führt zu einem selbstregulierten und autonomen Leben, 
Nach den neuesten Erkenntnissen der Hirnforschung. Horb am Neckar: Druck Schramberg.

Friesinger, Theresia (2018): Mehr Empathie durch Selbstempathie ςDer selbstempathische Ansatz in Bildungseinrichtungen im Kontext 
einer Inklusiven Kommunikation. Dortmund: verlagmodernes lernen GmbH.

Hansen, Rüdiger; Knauer, Raingard; Sturzenhecker, Benedikt (2011): Partizipation in Kindertageseinrichtungen. 
So gelingt Demokratiebildung mit Kindern! Weimar, Berlin: verlagdas netz.

Klein, Thomas (1996): Alle Tränen sind salzig. Eitorf: Gata-Verlag. 

Klein, Ferdinand (1997): Janusz Korczak, Sein Leben für Kinder ςsein Beitrag für die Heilpädagogik. Bad Heilbrunn: Klinghardt Verlag.

Klein, Ferdinand; Meinert ,Friedrich u. a. (1999): Heilpädagogik. Eine Einführung in pädagogisches Sehen und Verstehen, 
7., völlig neu bearbeitete Auflage der Heilpädagogik. Bad Heilbrunn: Klinkhardt Verlag, 10. Auflage.



Korczak, Janusz (1996 ς2005): Sämtliche Werke. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus, Band 4, Seite 10.

Korczak, Janusz (1978): Von Kindern und anderen Vorbildern. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus. 

Korczak, Janusz (mit einem Vorwort von Friedhelm Beiner) (1996): Tagebuch aus dem Warschauer Ghetto 1942, Göttingen: 
Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co.

Korczak, Janusz (1980): Allein mit Gott, Gebete eines Menschen, der nicht betet. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus.

Korczak, Janusz (2014): Wie man ein Kind lieben soll, (Hrsg): Elisabeth Heimpel und Hans Roos, Aus dem Polnischen von Armin 
Droß, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co, 16. unveränderte Auflage.

Korczak, Janusz (2015): Das Recht des Kindes auf Achtung, Fröhliche Pädagogik, (Hrsg.): Friedhelm Beiner, Aus dem Polnischen 
von Nora Koestler und Esther Kinsky. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus, 6. Auflage.

Knauer, Raingard; Sturzenhecker, Benedikt; Hansen, Rüdiger (2011): Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita. 
Gesellschaftliches Engagement von Kindern fördern. Gütersloh: Bertelsmannstiftung(Hrsg.),  S. 124f.

Pelz, Monika (2012): Nicht mich will ich retten, Die Lebensgeschichte von Janusz Korczak. Weinheim / Basel: Beltz und Gelberg
Verlag, 3. Auflage.

Ministerium für Justiz, Frauen, Jugend und Familie des Landes Schleswig-Holstein (Hrsg.) (2003): Die Kinderstube der Demokratie. 
Partizipation in Kindertagesstätten. Begleitbroschüre zum gleichnamigen Videofilm von Lorenz Müller und Thomas Plöger. Kiel.

Stamer-Brandt, Petra (2012): Partizipation von Kindern in der Kindertagesstätte, Praktische Tipps zur Umsetzung im Alltag. 
Kronach: Carl Link Verlag, 1. Auflage.

149

Literaturhinweise



Quellenverzeichnis

www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/bst/hs.xsl/nachrichten_97560.htm

www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xbcr/SID-9ED8A0C7-44C7A901/bst/xcms_bst_dms_29361_29362_2.pdf



Ab Juli 2021: Der Wertvoll-Kurs

151

WERTVOLL

https://elopage.com/s/friesinger.com/wertvoll-voller-selbstwert-voraus/payment
https://elopage.com/s/friesinger.com/wertvoll-voller-selbstwert-voraus/payment
https://elopage.com/payer/s/friesinger.com/courses/wertvoll-voller-selbstwert-voraus?lesson_id=1026024


Mit nur einem Klick, 
kannst du das 
Methodenbuch 
erwerben
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Ein Mädchen bekommt auf dem 
Flohmarkt eine Handtasche geschenkt und 
ǾŜǊǎŎƘǿƛƴŘŜǘ ƛƴ ƛƘǊ Χ

Dieses fantastische Buch voller 
Rettungsaktionen gibt es als eBook für nur 
фΣфл ϵ!

Weitere Bücher findest du in meinem 
Shop:

Zum Shop
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